
Lesefrühstück – Februar 2023 

 

Marschner, Rosemarie: Das Mädchen am Klavier (B) 

Mädchenjahre einer begnadeten Pianistin Leipzig, September 1819: Als man dem 

Klavierlehrer und Musikalienhändler Friedrich Wieck seine Zweitgeborene Clara 

entgegenhält, bewundert er begeistert die "Klaviertatzen" des Säuglings. "Du wirst sie alle 

überflügeln, meine süße Clara!", flüstert er. Ehrgeizig und mitunter tyrannisch verfolgt Vater 

Wieck den Plan, aus seiner Clara ein musikalisches Wunderkind zu machen, und sie hat 

sowohl die Begabung als auch den Willen dazu. Mit acht Jahren tritt sie zum ersten Mal 

öffentlich auf, mit zwölf Jahren spielt sie in Paris.  Sie ist eine Virtuosin am Klavier, hat Erfolg 

in den Salons, wird schnell berühmt, reist mit ihrem Vater wochenlang durchs Land. Als 

Clara sechzehn ist, verliebt sie sich in einen Klavierschüler ihres Vaters, von dessen 

charmantem Rebellentum sie begeistert ist: Robert Schumann. Vater Wieck ist strikt gegen 

diese Verbindung, doch inzwischen plagen ihn auch andere Sorgen: Clara ist kein Kind mehr 

- und damit auch kein Wunderkind...  Ein Roman über das Wunderkind Clara Wieck, die 

spätere Clara Schumann. 

 

Lagrange, Pierre: Eiskalte Provence (Albin Leclerc ; Bd. 6) (B, Onleihe) 

Die Vorbereitungen für das Weihnachtsfest im Hause Leclerc laufen auf Hochtouren: Überall 

duftet es nach französischen Köstlichkeiten, und alles ist weihnachtlich geschmückt. Doch 

Albin ist alles andere als in Weihnachtsstimmung. Da kommt ihm die Anfrage der örtlichen 

Polizei gerade recht. Die Kollegen sind vor Weihnachten so überlastet, dass sie Albins Hilfe 

dieses Mal wirklich gebrauchen können. Denn in einer kleinen Hütte wurde eine junge Frau 

tot aufgefunden - eingehüllt in ein Brautkleid. Der Ex-Commissaire findet bald heraus, dass 

die Tote zum Clan der Banater gehört hat, die nach dem Zweiten Weltkrieg und dem Fall des 

Eisernen Vorhangs massenhaft aus Rumänien nach La Roque eingewandert sind. Und eine 

Spur führt den Ex-Commissaire zu einer Sekte, die Schreckliches plant... 

 

Allende, Isabel: Violeta (B, Onleihe) 

Violeta erzählt uns selbst ihr Leben, am Ende ihrer Tage schreibt sie ihrem geliebten Enkel 

einen langen Brief - sie schreibt von ihren halsbrecherischen Affären, den Jahren der Armut, 

von schrecklichen Verlusten und tiefempfundener Freude, von historischen Vorkommnissen, 

die ihr Leben geprägt haben: von dem Kampf für die Rechte der Frauen, dem Aufstieg und 

Fall von Tyrannen und von zwei schrecklichen Pandemien. 

 

Stonex, Emma: Der Leuchtturmwärter (B, Onleihe) 

In der Silvesternacht verschwinden vor der Küste Cornwalls drei Männer spurlos von einem 

Leuchtturm. Die Tür ist von innen verschlossen. Der zum Abendessen gedeckte Tisch 

unberührt. Die Uhren sind stehen geblieben. Zurück bleiben drei Frauen, die auch zwei 

Jahrzehnte später von dem rätselhaften Geschehen verfolgt werden. Die Tragödie hätte 

Helen, Jenny und Michelle zusammenbringen sollen, hat sie aber auseinandergerissen. Als 

sie zum ersten Mal ihre Seite der Geschichte erzählen, kommt ein Leben voller 

Entbehrungen zutage - des monatelangen Getrenntseins, des Sehnens und Hoffens. Und je 

tiefer sie hinabtauchen, desto dichter wird das Geflecht aus Geheimnissen und Lügen, 

Realität und Einbildung. 

 

Coben, Harlan: Was im Dunkeln liegt (Wilde ermittelt ; Bd. 2) (B)  

Privatdetektiv Wilde ist dafür bekannt, jedem Geheimnis auf die Spur zu kommen. Das 

größte jedoch trägt er selbst mit sich herum. Denn als kleiner Junge wurde er in den Wäldern 

der Appalachen gefunden - ohne Erinnerung, wie er dort hinkam, ohne jegliches Wissen 

über seine Eltern. Seither ist er auf der Suche nach seiner Vergangenheit. Als er eines 

Tages endlich eine heiße Fährte aufnimmt, stellt sich heraus, dass seine mysteriöse 



Herkunft mit einem aktuellen Vermisstenfall verknüpft scheint - und mit einem vermeintlichen 

Selbstmord. Und je näher Wilde seiner eigenen Geschichte kommt, desto gefährlicher wird 

seine Suche ... 

 

Sten, Viveca: Kalt und still (Hanna Ahlander ; Bd. 1) (Polarkreis-Krimi ; Bd. 1) (B, 

Onleihe) 

Hanna Ahlander ist 34, als ihre Welt kurz vor Weihnachten in sich zusammenfällt. Ihr Freund 

verlässt sie für eine andere und ihr Vorgesetzter legt ihr nahe, den Dienst bei der 

Stockholmer Polizei zu quittieren. Nachdem sie nicht bereit war, einen kriminellen Kollegen 

zu decken, stellt sich das Polizeikorps gegen sie. Zum Glück gibt es in dieser Männerwelt 

auch Frauen: Etwa ihre ältere Schwester, die sie flugs nach Åre schickt in ihr leer stehendes 

Ferienhaus. Hanna badet noch in Selbstmitleid, als eine Vermisstenmeldung sie erreicht. 

Nach einer Party ist die junge Amanda nicht nach Hause gekommen. Bei Minus 20 Grad 

zählt jede Stunde. Hanna beteiligt sich an der Suchaktion und hält Augen und Ohren offen. 

Bald weiß sie mehr als die örtliche Polizei ... 

 

Osman, Richard: Der Donnerstagsmordclub (Mordclubserie ; Bd. 1) (B) 

Man möchte meinen, so eine luxuriöse Seniorenresidenz in der idyllischen Grafschaft Kent 

sei ein friedlicher Ort. Das dachte auch die fast achtzigjährige Joyce, als sie in Coopers 

Chase einzog. Bis sie Elizabeth, Ron und Ibrahim kennenlernt oder, anders gesagt, eine 

ehemalige Geheimagentin, einen ehemaligen Gewerkschaftsführer und einen ehemaligen 

Psychiater. Sie wird Teil ihres Clubs, der sich immer donnerstags im Puzzlezimmer trifft, um 

ungelöste Kriminalfälle aufzuklären. Als dann direkt vor ihrer Haustür ein Mord verübt wird, 

ist der Ermittlungseifer der vier Senioren natürlich geweckt, und selbst der Chefinspektor der 

lokalen Polizeidienststelle kann nur über ihren Scharfsinn staunen. 

 

Bernard, Caroline: Frida Kahlo und die Farben des Lebens (Mutige Frauen zwischen 

Kunst und Liebe ; Bd. 11) (B, Onleihe) 

"Ich bin eine Revolution!" Frida Kahlo.  Mexiko, 1925: Frida will Ärztin werden, ein Unfall 

macht dies zunichte. Dann verliebt sie sich in das Malergenie Diego Rivera. Mit ihm taucht 

sie in die Welt der Kunst ein, er ermutigt sie in ihrem Schaffen - und er betrügt sie. Frida ist 

tief verletzt, im Wissen, dass Glück nur geborgt ist, stürzt sie sich ins Leben. Die Pariser 

Surrealisten liegen ihr genauso zu Füßen wie Picasso und Trotzki. Frida geht ihren eigenen 

Weg, ob sie mit ihren Bildern Erfolge feiert oder den Schicksalsschlag einer Fehlgeburt 

hinnehmen muss - doch dann wird sie vor eine Entscheidung gestellt, bei der sie alles in 

Frage stellen muss, woran sie bisher geglaubt hat. 

 

Beaton, M. C.: 1 Agatha Raisin und der tote Richter (Agatha Raisin ; Bd. 1) (B)  

Ein eigenes Cottage in den malerischen Cotswolds - davon hat Agatha Raisin schon immer 

geträumt. Jetzt ist dieser Wunsch endlich wahr geworden. Womit die Ex-PR-Beraterin aus 

London allerdings nie gerechnet hätte, ist die Abneigung ihrer neuen Nachbarn: Die Dörfler 

wollen offenbar lieber unter sich bleiben! Doch Agatha ist es gewohnt, ihren Kopf 

durchzusetzen. Um Eindruck zu schinden, reicht sie beim örtlichen Backwettbewerb eine 

Feinkost-Quiche ein, die sie als ihre eigene ausgibt. Dumm ist allerdings, dass einer der 

Preisrichter stirbt und in Agathas Quiche Gift gefunden wird. Nun muss sie nicht nur 

zugeben, dass sie gemogelt hat, sondern auch versuchen, den Mordverdacht gegen sich 

auszuräumen. 

 

Ammers-Küller, Jo van: Die Frauen der Coornvelts 

 

 

 



Michalke, Karin: Auch unter Kühen gibt es Zicken : das wahre Leben auf der Alm (B) 

Als Karin Michalke zum ersten Mal als Teilzeit-Sennerin auf einer Alm anheuert, hat sie 

wenig mehr vorzuweisen als einen Crashkurs im Melken bei ihrer Tante und ihre Liebe zum 

Fleckvieh. Doch schon bei der ersten Begegnung mit ihren Schutzbefohlenen merkt sie, 

dass Liebe allein nicht ausreicht, um eine 700-Kilo-Kuh in den Stall zu treiben, und die Hektik 

nicht nur im Arbeitsleben, sondern auch in ihr selbst steckt. Vor ihr liegt ein langer Weg, der 

nach vielen Sommern schließlich zum Glück führt... 

 

Sharif, Manal al-: Losfahren (B) 

Saudi-Arabien ist das letzte Land, das Frauen noch das Autofahren verbietet. Ein Gesetz 

gibt es nicht, nicht einmal eine religiöse Begründung. Es ist eine Frage der Macht in einer 

Gesellschaft, in der Frauen weitgehend rechtlos sind. Es ist nicht mehr als ein 

Gewohnheitsrecht, das Männer für sich reklamieren. Manal al-Sharif hat sie herausgefordert: 

Die Computerexpertin ist es leid, ihren Bruder fragen zu müssen, wenn sie in ihrem eigenen 

Wagen zu einem Geschäftstermin gefahren werden will. Sie setzt sich selbst ans Steuer, 

lässt sich dabei filmen und stellt dieses Dokument des zivilen Ungehorsams ins Internet. 

Neun Tage sitzt sie dafür im Gefängnis. Und es wären wahrscheinlich viele mehr gewesen, 

wenn nicht ein weltweiter Proteststurm sie befreit hätte. Losfahren erzählt aus erster Hand 

von diesem Aufstand im Auto, mit dem Manal al-Sharif eine Frauenbewegung in Gang 

setzte, die den Gralshütern des Patriarchats im Königreich immer mehr zu schaffen macht. 

Aber Losfahren ist viel mehr als das. Selten gab ein Buch so tiefe Einblicke in den streng 

geregelten Alltag einer saudischen Familie. 

 

 

 

 

Lesefrühstück – März 2023 

 

Backman, Fredrik: Eine ganz dumme Idee (B, Onleihe) 

Eine Kleinstadt in Schweden, kurz vor dem Jahreswechsel: An einem grauen Tag findet sich 

eine Gruppe von Fremden zu einer Wohnungsbesichtigung zusammen. Sie alle stehen an 

einem Wendepunkt, sie alle wollen einen Neuanfang wagen. Doch dieser Neuanfang verläuft 

turbulenter als gedacht. Denn wegen der ziemlich dummen Idee eines stümperhaften 

Bankräubers werden auf einmal alle Beteiligten zu Geiseln. Auch wenn davon niemand 

überraschter ist als der Geiselnehmer selbst. Es folgt ein Tag voller verrückter Wendungen 

und ungeahnter Ereignisse, der die Pläne aller auf den Kopf stellt - und ihnen zeigt, was 

wirklich wichtig im Leben ist ...  

  

Oelker, Petra: Die Nacht des Schierlings 

An einem sonnigen Herbstmorgen 1773 liegt ein Toter im morastigen Fleet. War der 

honorige Bürger ein Mitgiftjäger und Betrüger? Viele Hamburger hatten gute Gründe, 

Konditormeister Hofmann zu hassen: vom Apotheker im Opernhof über den jungen Grafen 

mit fragwürdiger Vergangenheit bis hin zum stummen Akrobaten Muto. Selbst die Beziehung 

zu Stieftochter Molly war nicht ungetrübt. 

Verdächtigt wird jedoch ausgerechnet Claes Herrmanns. Während der Großkaufmann 

erfährt, wie zerbrechlich Ansehen und Freundschaft sind, machen sich Komödiantin Rosina 

und Weddemeister Wagner auf die Suche nach dem Mörder. Nicht schnell genug, wie sich 

bald zeigt... 

  

Pooley, Clare: Montags bei Monica (B, Onleihe) 

Julian ist es leid, seine Einsamkeit vor anderen zu verstecken. Der exzentrische alte Herr 

schreibt sich seine wahren Gefühle von der Seele und lässt das Notizheft in einem kleinen 



Café liegen. Dort findet es Monica, die Besitzerin. Gerührt von Julians Geschichte, 

beschließt sie, ihn aufzuspüren, um ihm zu helfen. Und sie hält ihre eigenen Sorgen und 

Wünsche in dem Büchlein fest, ohne zu ahnen, welch heilende Kraft in diesen kleinen 

Geständnissen liegt: Als das Notizbuch weiterwandert, wird aus den sechs Findern ein Kreis 

von Freunden. Monicas Café wird dabei ihr zweites Zuhause, und auf Monica selbst wartet 

dort das ganz große Glück ...   

  

Simsion, Graeme: Das Rosie-Projekt (Don & Rosie ; Bd. 1) (B, Hörbuch)  

Don Tillman will heiraten. Allerdings findet er menschliche Beziehungen oft höchst 

verwirrend und irrational. Was tun? Don entwickelt das Ehefrau-Projekt: Mit einem 16-

seitigen Fragebogen will er auf wissenschaftlich exakte Weise die ideale Frau finden. Also 

keine, die raucht, trinkt, unpünktlich oder Veganerin ist. Und dann kommt Rosie. Unpünktlich, 

Barkeeperin, Raucherin. Offensichtlich ungeeignet. Aber Rosie verfolgt ihr eigenes Projekt: 

Sie sucht ihren biologischen Vater. Dafür braucht sie Dons Kenntnisse als Genetiker. Ohne 

recht zu verstehen, wie ihm geschieht, lernt Don staunend die Welt jenseits beweisbarer 

Fakten kennen und stellt fest: Gefühle haben ihre eigene Logik.  

  

Joyce, Rachel: Die unwahrscheinliche Pilgerreise des Harold Fry (Audio-Onleihe) 

Eigentlich wollte er nur zum Briefkasten. Dann geht er 1000 Kilometer zu Fuß. Ein 

unvergesslicher Roman, der die ganze Welt erobert. "Ich bin auf dem Weg. Du musst nur 

durchhalten. Ich werde Dich retten, Du wirst schon sehen. Ich werde laufen, und Du wirst 

leben."Harold Fry will nur kurz einen Brief einwerfen an seine frühere Kollegin Queenie 

Hennessy, die im Sterben liegt. Doch dann läuft er am Briefkasten vorbei und auch am 

Postamt, aus der Stadt hinaus und immer weiter, 87 Tage, 1000 Kilometer. Zu Fuß von 

Südengland bis an die schottische Grenze zu Queenies Hospiz. Eine Reise, die er jeden Tag 

neu beginnen muss. Für Queenie. Für seine Frau Maureen. Für seinen Sohn David. Für sich 

selbst. Und für uns alle. Ein ganz außergewöhnlicher und tief berührender Roman, über 

Geheimnisse, besondere Momente und zufällige Begegnungen, die uns von Grund auf 

verändern. Über Tapferkeit und Betrug, Liebe und Loyalität und ein ganz unscheinbares 

Paar Segelschuhe. 

  

Meyerhoff, Joachim: Alle Toten fliegen hoch : Amerika (Alle Toten fliegen hoch ; Bd. 1) 

(B, Onleihe) 

Der äußerst unterhaltsame Aufbruch eines Jungen ins Leben. Von der ersten Seite an folgt 

der Leser gebannt Meyerhoffs jugendlichem Helden, der sich aufmacht, einen der begehrten 

Plätze in einer amerikanischen Gastfamilie zu ergattern. Aber schon beim Auswahlgespräch 

in Hamburg werden ihm die Unterschiede zu den weltläufigen Großstadt-Jugendlichen 

schmerzlich bewusst. Konsequent gibt er sich im alles entscheidenden Fragebogen als 

genügsamer, naturbegeisterter und streng religiöser Kleinstädter aus und findet sich bald 

darauf in Laramie, Wyoming, wieder, mit Blick auf die Prärie, Pferde und die Rocky 

Mountains. Der drohende Kulturschock bleibt erst mal aus, der Stundenplan ist 

abwechslungsreich, die Basketballsaison steht bevor, doch dann reißt ein Anruf aus der 

Heimat ihn wieder zurück in seine Familie nach Norddeutschland und in eine Trauer, der er 

nur mit einem erneuten Aufbruch nach Amerika begegnen kann.  Mit diesem hochgelobten 

Debüt eröffnet Joachim Meyerhoff eine große Romanreihe.  

  

Meyerhoff, Joachim: Wann wird es endlich wieder so, wie es nie war (Alle Toten 

fliegen hoch ; Bd. 2) (B, Onleihe)  

Ist das normal? Zwischen Hunderten von Verrückten als jüngster Sohn des Direktors einer 

Kinder- und Jugendpsychiatrie aufzuwachsen? Der junge Held in Meyerhoffs zweitem 

Roman kennt es nicht anders und mag es sogar sehr. Sein Vater herrscht über 1200 

Patienten, verschwindet zu Hause aber in seinem Lesesessel. Seine Mutter organisiert den 



Alltag, hadert aber mit ihrer Rolle. Seine Brüder widmen sich hingebungsvoll ihren Hobbys, 

haben für ihn aber nur Häme übrig. Und er selbst tut sich schwer mit den Buchstaben und 

wird immer wieder von diesem großen Zorn gepackt. Glücklich ist er, wenn er auf den 

Schultern eines glockenschwingenden, riesenhaften Insassen übers Anstaltsgelände reitet.  

Joachim Meyerhoff erzählt liebevoll und komisch von einer außergewöhnlichen Familie an 

einem außergewöhnlichen Ort, die aneinanderhängt, aber auseinandergerissen wird. Und 

von einem Vater, der in der Theorie glänzt, in der Praxis aber stets versagt. Wer schafft es 

sonst, den Vorsatz zum 40. Geburtstag, sich mehr zu bewegen, gleich mit einer 

Bänderdehnung zu bezahlen und die teuren Laufschuhe nie wieder anzuziehen? Oder bei 

Flaute mit dem Segelboot in Seenot zu geraten und vorher noch den Sohn über Bord zu 

werfen? Am Ende ist es aber wieder der Tod, der den Glutkern dieses Romans bildet, der 

Verlust, der nicht wiedergutzumachen ist, die Sehnsucht, die bleibt und die Erinnerung, die 

zum Glück unfassbar pralle, lebendige und komische Geschichten produziert.  

  

Klüpfel, Volker: Affenhitze : Kluftingers neuer Fall (Kluftinger ; Bd. 12) (B)  

Zefix, was für eine Hitze! Ausgerechnet bei Rekordtemperaturen muss Kluftinger in einer 

aufgeheizten Tongrube im Ostallgäu ermitteln. Dort hat Professor Brunner vor einiger Zeit 

das berühmte Skelett des Urzeitaffen »Udo« ausgegraben. Nun liegt Brunner selbst tot in der 

Grube - verscharrt von einem Bagger. Der Wissenschaftler war umstritten und hatte viele 

Feinde, weshalb Kluftinger gleich mehrere Verdächtige im Visier hat, darunter die Mitglieder 

einer obskuren Sekte. Aber auch privat muss sich der Kommissar um ein Observationsobjekt 

kümmern: Die Tagesmutter seiner kleinen Enkelin verfolgt höchst seltsame 

Erziehungsansätze. Grund genug, ihr genauer auf die Finger zu schauen und Flugstunden 

mit Doktor Langhammer und seiner neuen High-Tech-Drohne auf sich zu nehmen. Doch der 

Probeflug läuft gefährlich aus dem Ruder...  

 

Peetz, Monika: Sommerschwestern (B, Onleihe) 

Vier erwachsene Schwestern, die unterschiedlicher nicht sein könnten, folgen der 

rätselhaften Einladung ihrer kapriziösen Mutter zu einem Familientreffen am Ferienort ihrer 

Kindheit. Mit gemischten Gefühlen treffen sie im malerischen Örtchen Bergen an der 

holländischen Küste ein. Jede mit ihren eigenen Sorgen und Gedanken im Gepäck. Warum 

ruft die Mutter sie zusammen? Was hat sie ihnen zu sagen? Holland war für die vier 

Schwestern ein Paradies. Jedes Jahr fuhr die Familie aus Köln in den Sommerurlaub nach 

Bergen an die Nordsee. Im Dreieck zwischen Campingplatz, Dorf und Strand verbrachten sie 

ihre glücklichste Zeit. »Wir sind eben für den Alltag nicht gemacht«, sagt eine der 

Schwestern, wenn sie sich, kaum zurück zu Hause, wie immer stritten, »wir sind 

Sommerschwestern.« Die Idylle fand ein jähes Ende, als der Vater auf dem Weg zum Strand 

tödlich verunglückte. Schon im Anlauf zu dem Familientreffen 20 Jahre später zeigen sich 

die Risse im Familiengefüge. Die Mutter Henriette Thalberg bewertet alles, was ihre Kinder 

tun. Nur mit Doro, ihrer ältesten Tochter, einer erfolgreichen Kostümbildnerin, geht sie 

gnädig um. Yella dagegen, Mutter von zwei Kindern, scheint ihrer Mutter nichts recht 

machen zu können. Am meisten ärgert es Yella, dass sie sich durch die abfälligen 

Kommentare der Mutter auch mit 33 Jahren noch immer auf die Palme bringen lässt. Und da 

sind noch die Zwillingsschwestern Amelie und Helen, elfenhaft-verträumt die eine, nüchtern 

pragmatisch die andere. Sie alle bringen ihre Geheimnisse mit nach Bergen - das größte 

aber hat ihre Mutter in petto.  

  

Strelecky, John P.: Wenn du Orangen willst, such nicht im Blaubeerfeld 

Inspirationen aus Johns Notizbuch 

In 'Wiedersehen im Café am Rande der Welt' erwähnt der Protagonist John sein Notizbuch, 

in dem er seine persönlichen Aha-Erlebnisse festhält. Hier nun hat er sie aufgezeichnet: 

Erkenntnisse, inspirierende Informationen, Lebensweisheiten und manchmal auch scheinbar 



kleine, alltägliche Begebenheiten. Es geht um wesentliche Fragen wie: Wie führe ich ein 

erfülltes Leben? Wie erkenne ich meine persönlichen Ziele? Wie kann ich meine Träume 

verwirklichen? Wie vermeide ich Umwege beim Verfolgen meiner Ziele und wie lassen sich 

Widerstände und Probleme überwinden? Was ist mir wirklich wichtig? Wie gebe ich meinem 

Leben einen Sinn? 

  

Strelecky, John: The Big Five for Life : Was wirklich zählt im Leben (B) 

Durch Zufall lernt Joe, ein unzufriedener Angestellter, den charismatischen Geschäftsmann 

Thomas kennen. Dieser wird zu Joes Mentor und offenbart ihm die Geheimnisse seines 

Erfolgs. Seine Unternehmen führt Thomas anhand zweier Leitlinien: Jeder Mitarbeiter muss 

seine Bestimmung sowie seine »Big Five for Life« kennen, also wissen, welche fünf Ziele er 

im Leben erreichen will. Diese Ideen helfen Joe, seine Wünsche zu verwirklichen. Doch 

Thomas will möglichst viele an seinem Wissen teilhaben lassen: Seine gesammelten 

Aufzeichnungen liegen hier vor Ihnen.  

  

Dröscher, Daniela: Lügen über meine Mutter (B, Onleihe) 

»Lügen über meine Mutter« ist zweierlei zugleich: die Erzählung einer Kindheit im Hunsrück 

der 1980er, die immer stärker beherrscht wird von der fixen Idee des Vaters, das 

Übergewicht seiner Frau wäre verantwortlich für alles, was ihm versagt bleibt: die 

Beförderung, der soziale Aufstieg, die Anerkennung in der Dorfgemeinschaft. Und es ist eine 

Befragung des Geschehens aus der heutigen Perspektive: Was ist damals wirklich passiert? 

Was wurde verheimlicht, worüber wurde gelogen? Und was sagt uns das alles über den 

größeren Zusammenhang: die Gesellschaft, die ständig auf uns einwirkt, ob wir wollen oder 

nicht? 

 

Wood, Barbara: Das Paradies 

Khadija, Amira und Jasmina – drei ägyptische Frauen erzählen von ihren verschlungenen 

Lebenswegen zwischen Fundamentalismus und westlicher Lebensart: 

Khadija hat einen unbeugsamen Willen, mit dem sie bis ins hohe Alter einen Fünfzig-

Personen-Haushalt regiert. Ihre Vergangenheit liegt tief unter dem Wüstensand begraben. 

Amira ist die Tochter eines ägyptischen Vaters und einer englischen Mutter. Die Entwurzelte 

studiert Medizin und wird Ärztin in Amerika. 

Jasmina ist als Bauchtänzerin im ganzen arabischen Raum berühmt. Durch ihr 

unkonventionelles Leben bringt sie ihre Familie in Verruf. 

Die Geschichte einer gespaltenen Familie, in der drei starke Frauen ihren Weg zum Glück 

zwischen Tradition und Moderne suchen müssen. 

 

Koch, Herman: Angerichtet (B, Hörbuch, DVD) 

Zwei Ehepaare - zwei Brüder und ihre Frauen - haben sich zum Essen in einem 

Spitzenrestaurant verabredet. Sie müssen über ihre Söhne sprechen, Michel und Rick. Die 

beiden Fünfzehnjährigen haben etwas getan, was ihr Leben für immer ruinieren kann. Mit 

unglaublicher Raffinesse und großem Sprachwitz erzählt Herman Koch eine Geschichte von 

bedingungsloser Liebe, Gewalt und Verrat. Nach und nach nur werden die wahren Abgründe 

und Motive der Personen sichtbar, ständig wird der Leser herausgefordert, sein moralisches 

Urteil neu zu fällen. 

 

 

  



Lesefrühstück – April 2023 

 

Poznanski, Ursula: Schatten (Beatrice Kaspary ; Bd. 4) (B) 

Der vierte Fall für das Salzburger Ermittlerduo Beatrice Kaspary und Florin Wenninger: 

Anspruchsvolle Thrillerkost auf höchstem Niveau. Eine Entführung. Drei Morde. Und ein 

Täter aus der Vergangenheit...  Ein Mann, grausam zugerichtet in seiner Wohnung. Eine 

Hebamme, ertränkt in einem Bach - zwei Fälle, die Beatrice Kaspary als Ermittlerin im 

Dezernat Leib und Leben der Polizei Salzburg lösen muss. Schnell erkennt Beatrice, dass 

die beiden Morde zusammenhängen - und dass sie etwas mit ihr zu tun haben müssen. 

Denn sie kannte beide Toten. Sie konnte sie nicht leiden. Und sie weiß: Wenn sie nicht 

handelt, wird es weitere Opfer geben... 

 

Poznanski, Ursula: Stille blutet (Mordgruppe ; Bd. 1) (B, Onleihe) 

Wenige Worte machen die aufstrebende Wiener Nachrichtensprecherin Nadine Just über 

Nacht berühmt: Vor laufender Kamera kündigt sie ihre Ermordung an - zwei Stunden später 

ist sie tot! Ebenso ergeht es dem Blogger Gunther Marzik nach einer ganz ähnlich lautenden 

Ankündigung. Während die österreichische Medienwelt kopfsteht, trendet der Hashtag 

#inkürzetot, Nachahmer-Beiträge und Memes fluten das Netz. Wie soll die junge Ermittlerin 

Fina Plank im fünfköpfigen Team der Wiener »Mordgruppe« zwischen einer echten Spur, 

einem schlechten Scherz oder schlichtem Fake unterscheiden? Schließlich rückt Nadines 

Ex-Freund Tibor Glaser ins Zentrum von Finas Ermittlungen, ein aalglatter Werbefachmann 

und Weiberheld, der verzweifelt seine Unschuld beteuert. 

 

Maher, Kerri: Die Buchhändlerin von Paris (B, Onleihe) 

Eine Buchhandlung mitten in Paris. Für die junge Amerikanerin Sylvia Beach ist ein Traum in 

Erfüllung gegangen. Dass sie mit »Shakespeare & Company« in die Geschichte der 

Weltliteratur eingehen wird, ahnt sie bei der Eröffnung 1919 nicht. Schon bald wird 

»Shakespeare & Company« zum literarischen Treffpunkt in Paris: Hemingway, Gide, Valéry 

und Gertrude Stein gehen hier ein und aus - und nicht zuletzt aber James Joyce. Als nach 

Abdruck einzelner Episoden die vollständige Publikation seines umstrittenen Romans 

Ulysses verboten wird, ist es die unerschrockene Sylvia Beach, die ihn gegen alle 

Widerstände veröffentlicht - und damit ihre ganze Existenz aufs Spiel setzt. Doch in der 

gleichgesinnten französischen Buchhändlerin Adrienne Monnier findet Sylvia Beach nicht nur 

eine wagemutige Mitstreiterin, sondern auch die Liebe ihres Lebens. Ein Roman über zwei 

starke Frauen, das »gefährlichste Buch des Jahrhunderts« und eine Liebe im Paris der 

zwanziger Jahre. 

 

Noll, Ingrid: Tea Time (B, Onleihe) 

Die Freundinnen Nina und Franziska wohnen im selben Haus am Weinheimer Marktplatz. 

Aus einer Sektlaune heraus gründen sie mit vier anderen Frauen den Klub der Spinnerinnen 

- jede von ihnen hat eine spezielle Macke. Als Nina ihre Handtasche verliert, beginnt die 

verhängnisvolle Bekanntschaft mit Andreas Haase. Er begnügt sich nicht mit dem üblichen 

Finderlohn, er möchte mehr. Die Solidarität ihrer Busenfreundin ist gefragt. 

 

Bedel, Paul: Meine Kühe sind hübsch, weil sie Blumen fressen : vom Reichtum des 

einfachen Lebens (Onleihe)   

"Mit den einfachsten Dingen ist man am glücklichsten." Paul Bedel entführt uns in eine Welt, 

wie sie heute kaum mehr zu finden ist: Auf anrührende Weise erzählt er von seinem Leben 

als einfacher Bauer, seiner Achtung vor der Natur, von seinen Kühen, die alle einen Namen 

hatten, der zu ihrem Charakter passte, von seinem Gemüse, das er nie mit Pestiziden 

behandelte. Er lässt den Leser an seinen Gedanken über das Leben, die Liebe und das 

Universum teilhaben. Bedel betrachtet die Welt voller Humor und Weisheit und vermittelt uns 



so ein Gefühl für die Stimme der Erde, die Schönheit und Wildheit des Meeres sowie für die 

große Stille, die wir in unserer modernen Welt kaum noch wahrnehmen können. 

 

Garmus, Bonnie: Eine Frage der Chemie (B, Onleihe) 

Elizabeth Zott ist eine Frau mit dem unverkennbaren Auftreten eines Menschen, der nicht 

durchschnittlich ist und es nie sein wird. Doch es ist 1961, und die Frauen tragen 

Hemdblusenkleider und treten Gartenvereinen bei. Niemand traut ihnen zu, Chemikerin zu 

werden. Außer Calvin Evans, dem einsamen, brillanten Nobelpreiskandidaten, der sich 

ausgerechnet in Elizabeths Verstand verliebt. Aber auch 1961 geht das Leben eigene Wege. 

Und so findet sich eine alleinerziehende Elizabeth Zott bald in der TV-Show »Essen um 

sechs« wieder. Doch für sie ist Kochen Chemie. Und Chemie bedeutet Veränderung der 

Zustände... 

 

Schumacher, Claudia: Liebe ist gewaltig (B, Onleihe)  

Juli wächst in einer Vorzeigefamilie auf: Die Eltern sind Rechtsanwälte, sie ist Klassenbeste. 

Doch in der Kleinstadtvilla herrscht das Grauen. Der Vater drillt die Kinder auf Leistung, 

prügelt sie und seine Frau. Juli wird älter, fordert ein Ende der Gewalt, deren Realität von der 

Mutter vehement abgestritten wird. Einzig ihre Geschwister und eine Maus geben Halt. Doch 

wie kann man sich befreien, wenn man weder den Eltern noch den eigenen Erinnerungen 

traut? Die Befreiung gerät zum Feldzug - gegen die Eltern und das eigene Ich. Drei 

Jahrzehnte folgen wir Juli, die mit aller Macht versucht, die Deutungshoheit über ihr Leben 

zu erlangen. Ein eindringlicher Roman über Verletzungen und eine mögliche Heilung, voller 

Originalität und Wärme. 

 

Ludlum, Robert: Die Lennox-Falle (Onleihe) 

Eine teuflische Intrige erschüttert die Welt. 

CIA-Spitzenagent Harry Lennox ermittelt unter strengster Geheimhaltung gegen eine 

gefährliche Bruderschaft, die das demokratische System der westlichen Staaten aus den 

Angeln zu heben droht. 

 

Ludlum, Robert: Der Janson-Befehl 

Ein Milliardär und internationaler Friedensaktivist wird von Topterroristen entführt. Paul 

Janson, ein geläuterter Auftragskiller, soll ihn befreien und eine Verschwörung aufdecken, 

die den Weltfrieden gefährden könnte.  

 

Nesser, Hakan: Die Perspektive des Gärtners (Onleihe) 

Wo ist Sarah? Seit vierzehn Monaten ist Erik und Winnie Steinbecks vierjährige Tochter 

verschwunden. Offensichtlich wurde sie entführt. Von einem fremden Mann auf der Straße 

aufgegriffen, verschleppt. Danach verliert sich die Spur. Kein Erpresserbrief. Kein Hinweis 

auf mögliche Täter. Um Abstand zu gewinnen, überredet Winnie Erik nach New York zu 

ziehen. Doch das Ehepaar entfernt sich immer weiter voneinander. Dann entdeckt Erik, dass 

Winnie sich heimlich aus dem Haus schleicht, wenn er fort ist. Und nicht nur das: Sie pflegt 

obskure Bekanntschaften, die sie verleugnet. Und es stellt sich heraus, dass sie Erik nicht 

die Wahrheit gesagt hat über ihre Vergangenheit... 

 

Fang, Fang: Weiches Begräbnis (Onleihe) 

Wer China verstehen will, sollte diesen Roman lesen: In ihrem zuerst gefeierten, dann 

geächteten Roman rührt Fang Fang an die Traumata der chinesischen Seele. Als Weiches 

Begräbnis 2016 in China erscheint, wird der Roman als wichtigstes chinesisches Werk der 

letzten Jahrzehnte gefeiert und mit dem renommierten Literaturpreis Lu Yao ausgezeichnet. 

Doch als bei einer Parteizusammenkunft der Roman mit dem Vokabular der Kulturrevolution 

als "Giftpflanze" verbrämt wird, verschwindet das Buch vom Markt. Denn Fang Fang rührt 



darin an ein unverarbeitetes Trauma der chinesischen Gesellschaft, die Landreform nach 

1948, als Millionen Chines*innen hingerichtet und in "weichen Begräbnissen", d.h. ohne 

Sarg, verscharrt wurden.  

In einem kleinen Dorf wird eine junge Frau halbtot aus einem Fluss gezogen, sie erinnert 

sich an nichts. Der Dorfarzt Dr. Wu rettet ihr das Leben, und sie beginnt ein neues: Sie wird 

Haushälterin des KP-Kaders vor Ort, heiratet ihren Retter Dr. Wu, und sie bekommen einen 

Sohn. Doch im Laufe der Jahre löst sich der schützende Kokon des Vergessens. Sie sind 

verdammt zu schweigen, denn das Schweigen schützt die Familie: auch dafür steht "weiches 

Begräbnis", die Erinnerung so tief zu begraben, dass gefährliches Wissen für immer 

verlorengeht. Im Schatten dieses Traumas wächst ihr Sohn auf - doch alles ändert sich, als 

er beginnt, die Vergangenheit zu erforschen.   

 

Hjorth, Michael: Der Mann, der kein Mörder war (Sebastian Bergman ; Bd. 1) (B, 

Onleihe) 

Ein Waldtümpel bei Västeras: Pfadfinder entdecken die Leiche des 16-jährigen Roger. Er 

wurde brutal misshandelt, sein Herz herausgerissen. An seiner alten Schule wurde der stille 

Junge gemobbt. Zuletzt besuchte er ein exklusives Privatgymnasium. Ganz in der Nähe ist 

Kriminalpsychologe Sebastian Bergman damit beschäftigt, sein Elternhaus zu verkaufen. 

Seit er bei einem tragischen Unglück Frau und Tochter verlor, hat er nicht mehr gearbeitet. 

Stattdessen stürzt er sich in eine Affäre nach der anderen und genießt es, vor aller Welt das 

Ekelpaket zu geben. Kommissar Torkel Höglund ermittelt im Mordfall Roger. Er ist 

überrascht, als er vor Ort auf seinen alten Freund Bergman trifft umso mehr, als der ihm bei 

den Ermittlungen helfen will. Höglunds Team ist alles andere als begeistert, doch bald ist der 

hochintelligente Bergman unverzichtbar. Denn hinter den Mauern der Eliteschule offenbaren 

sich Abgründe. Und fast jeder dort hat etwas zu verbergen... 

 

 

 

 

Lesefrühstück – Juni 2023 

 

Sandberg, Ellen: Die Vergessenen (B, Onleihe) 

1944. Kathrin Mändler tritt eine Stelle als Krankenschwester an und meint, endlich ihren 

Platz im Leben gefunden zu haben. Als die junge Frau kurz darauf dem charismatischen Arzt 

Karl Landmann begegnet, fühlt sie sich unweigerlich zu ihm hingezogen. Zu spät merkt sie, 

dass Landmanns Arbeit das Leben vieler Menschen bedroht - auch ihr eigenes.  2013. In 

München lebt ein Mann für besondere Aufträge, Manolis Lefteris. Als er geheimnisvolle 

Akten aufspüren soll, die sich im Besitz einer alten Dame befinden, hält er das für reine 

Routine. Er ahnt nicht, dass er im Begriff ist, ein Verbrechen aufzudecken, das Generationen 

überdauert hat... 

 

Sandberg, Ellen: Das Unrecht (B) 

Jedes Jahr, wenn der Herbst naht, wird Annett von einer inneren Unruhe erfasst. Dann 

macht sich die Narbe an ihrem Arm bemerkbar, dann werden die Erinnerungen an den 

Sommer 1988 und an die Clique von damals wach. Fünf Freunde, die sich blind vertrauten, 

bis einer von ihnen zum Verräter wurde. Jetzt, Jahrzehnte später, begreift Annett, dass sie 

ihren inneren Frieden erst finden wird, wenn sie sich der Vergangenheit stellt. Kurz 

entschlossen fährt sie nach Wismar. Zurück an die Ostsee, in ihre alte Heimat. Doch je mehr 

sie dort über die Ereignisse jenes Sommers herausfindet, umso deutlicher wird: Sie hätte die 

Vergangenheit besser ruhen lassen, denn der Verrat von damals reißt ihr Leben erneut in 

einen Abgrund ... 

 



Sulzer, Alain Claude: Unhaltbare Zustände 

»Fein, fast altmodisch, sehr genau und hinreißend erzählt« Elke Heidenreich, WDR. 

Es ist das Jahr 1968, und die Welt des Schaufensterdekorateurs Stettler beginnt zu bröckeln. 

Jahrzehntelang lebt und arbeitet er nun schon für das alteingesessene Quatre Saisons, als 

ihm überraschend ein jüngerer Kollege zur Seite gestellt wird - ein Rivale, ein avisierter 

Nachfolger, ein Feind! 

Stettler ist entsetzt. Die jungen Leute tragen Bluejeans und wissen nicht mehr, was sich 

gehört. Am Münsterturm hängt auf einmal eine Vietcong-Fahne. Immer mehr fühlt er sich 

bedroht, spioniert dem Rivalen sogar nach, sinnt auf Rache. Allein mit einer von ihm 

bewunderten Radiopianistin, Lotte Zerbst, wechselt er Briefe und fühlt sich nicht so verloren. 

Er hofft sogar auf eine Begegnung ... 

 

Hucke, Petra: Vom Gehen und Bleiben (Onleihe) 

Ein idyllisches Dorf in den Alpen - doch der Berg, an dem es liegt, droht abzurutschen. Petra 

Huckes bewegend aktueller Roman über Natur, Gemeinschaft und was uns Heimat 

bedeutet.  

Vischnanca ist klein und wunderschön am sonnigen Hang gelegen. Aber die Natur birgt 

Gefahr: der Berg über dem Dorf droht abzurutschen. Das betrifft alle: die junge Bäuerin Ria 

ist hier zu Hause, hat ihren Hof als Biobetrieb zukunftsfähig gemacht. Die deutsche Familie 

Blom ist neu ins Dorf gezogen und liebt alles daran - die Natur, den Garten am Haus, die 

gute Nachbarschaft. Doch jetzt muss die Dorfgemeinschaft abstimmen und steht vor der 

Entscheidung: "Bleiben oder gehen?" Ria und die Menschen um sie herum müssen sich 

fragen, wie sie leben wollen und was ihnen wirklich wichtig ist. 

 

 

Waldman, Amy: Das ferne Feuer 

Die ehrgeizige Berkeley-Studentin Parvin Schams fühlt sich zwischen den liberalen Ideen 

ihrer charismatischen Professorin und den Erwartungen ihres konservativen afghanisch- 

amerikanischen Umfelds hin- und hergerissen. Da eröffnet ihr ein Buch eine ungeahnte 

Möglichkeit, die Theorie in die Praxis umzusetzen und ihre Bestimmung zu finden: Ein Arzt 

erzählt darin von seinem humanitären Engagement für afghanische Frauen. Parvin ist so 

begeistert, dass sie für seine Stiftung arbeiten und zugleich ihre Wurzeln erkunden will. Doch 

vor Ort entdeckt sie, dass die von ihm erbaute Geburtsklinik leer steht und die Bewohner des 

Dorfes sich seltsam abweisend verhalten. Nach und nach findet Parvin im Gespräch mit 

ihnen heraus, was es damit auf sich hat. Als Parvins Professorin vertrauliche E-Mails 

ungefragt veröffentlicht, eskaliert der schwelende Konflikt zwischen Einheimischen und ihren 

selbsternannten Wohltätern. Erneut muss Parvin entscheiden, wo sie steht.  

Was bestimmt, wer wir sind und wo wir hingehören? Wie formen die Medien unseren Blick 

auf die Welt? Und können wir unsere Vorurteile je ablegen? Wie in ihrem gefeierten Roman 

»Der amerikanische Architekt« stellt sich Amy Waldman den brennenden Fragen unserer 

Gegenwart in einer packenden und überraschenden Geschichte. 

 

Winn, Raynor: Der Salzpfad (B, Onleihe) 

Alles, was Moth und Raynor noch besitzen, passt in einen Rucksack. Sie haben alles 

verloren - ihr Zuhause, ihr Vermögen und Moth seine Gesundheit. Mit einem kleinen Zelt 

machen sie sich auf, den South West Coast Path, Englands berühmten Küstenweg, zu 

wandern. Mit einem Mal ist ihr Zuhause immer nur dort, wo sie gerade sind. Sie kämpfen mit 

Vorurteilen, Ablehnung und der Sorge, dass das Geld für den nächsten Tag nicht mehr 

reicht. Und zugleich entdecken sie auf ihrer großen Wanderung das Glück: herzliche 

Begegnungen, ihre neu erstarkte Liebe und die Fähigkeit, Kraft aus der Natur zu schöpfen. 

Allen Prophezeihungen zum Trotz führt sie der mehrmonatige Trip zurück ins Leben und 

öffnet die Tür zu einer neuen Zukunft. 



Winn, Raynor: Wilde Stille (B, Onleihe) 

Raynor und Moth sind nach ihrer entbehrungsreichen Wanderung auf dem South West 

Coast Path in einem Ort an der Küste Englands untergekommen. Doch das geregelte Leben, 

die Sicherheit eines kleinen Einkommens und ein Dach über dem Kopf reichen Raynor nicht 

aus, um anzukommen. Da erreicht sie ein Anruf, der alles verändert: Ein Unbekannter bietet 

ihnen seine Farm zur Bewirtschaftung an. Noch einmal das Risiko eingehen, alles zu 

verlieren? Auf gar keinen Fall! Doch sie lässt sich auf das Wagnis ein und die Farm wird ihr 

neues Lebensprojekt. Aus der Nähe zur Natur schöpft sie Zuversicht und Vertrauen - und 

Kraft für ein weiteres Abenteuer: Eine Wanderung in der rauen Wildnis Islands. 

 

Hjorth, Michael: Der Mann, der kein Mörder war (Sebastian Bergman ; Bd. 1) (B, 

Onleihe)  

Ein Waldtümpel bei Västeras: Pfadfinder entdecken die Leiche des 16-jährigen Roger. Er 

wurde brutal misshandelt, sein Herz herausgerissen. An seiner alten Schule wurde der stille 

Junge gemobbt. Zuletzt besuchte er ein exklusives Privatgymnasium. Ganz in der Nähe ist 

Kriminalpsychologe Sebastian Bergman damit beschäftigt, sein Elternhaus zu verkaufen. 

Seit er bei einem tragischen Unglück Frau und Tochter verlor, hat er nicht mehr gearbeitet. 

Stattdessen stürzt er sich in eine Affäre nach der anderen und genießt es, vor aller Welt das 

Ekelpaket zu geben. Kommissar Torkel Höglund ermittelt im Mordfall Roger. Er ist 

überrascht, als er vor Ort auf seinen alten Freund Bergman trifft umso mehr, als der ihm bei 

den Ermittlungen helfen will. Höglunds Team ist alles andere als begeistert, doch bald ist der 

hochintelligente Bergman unverzichtbar. Denn hinter den Mauern der Eliteschule offenbaren 

sich Abgründe. Und fast jeder dort hat etwas zu verbergen ... 

 

Rademacher, Cay: Schweigendes Les Baux (Capitaine Roger Blanc ; Bd. 8) (B, 

Onleihe)  

Februar in der Provence: Es wird langsam Frühling, die Mandelbäume blühen - und 

Capitaine Roger Blanc wird nach Les Baux gerufen. In einem düsteren Tal unterhalb der 

berühmten Burgruine liegen die Carrières de Lumières, ein aufgegebener Steinbruch, in dem 

nun Kunstausstellungen gezeigt werden. Während eines Besuchs wurde ein Mann 

ausgeraubt und brutal ermordet. Wie sich zeigt, war das Opfer, Patrick Ripert, Privatdetektiv. 

Der wohlhabende Besitzer eines Mandelhofs in der Nähe hatte ihn erst wenige Tage zuvor 

engagiert, weil ein Bild aus seiner umfangreichen Sammlung gestohlen worden war. Wie 

hängen die beiden Fälle miteinander zusammen? Blanc findet heraus, dass Ripert heimlich 

noch ganz andere Nachforschungen angestellt hat, und stößt auf ein grausames 

Verbrechen: Vor sieben Jahren wurde eine ganze Familie ausgelöscht, es war eines der 

blutigsten Dramen der französischen Krimi-nalgeschichte. Der Mörder ist damals in der 

Provence untergetaucht - und nie wieder hat jemand eine Spur von ihm gefunden. Bis jetzt. 

Als ein weiterer Mord geschieht, wird klar, dass Blanc dem Täter sehr nahe gekommen sein 

muss ... 

 

Caspari, Anna-Maria: Ginsterhöhe (B) 

Eine Geschichte von Liebe und Mut in unruhigen Zeiten 1919: Körperlich und psychisch 

schwer versehrt kehrt der junge Bauer Albert Lintermann in sein Heimatdorf Wollseifen 

zurück. Seine Frau Bertha begegnet ihm mit Abscheu und Entsetzen. Doch Albert lässt sich 

nicht unterkriegen, und es gelingt ihm, seinen Platz in der Familie und der Dorfgemeinschaft 

wiederzufinden, nicht zuletzt, weil ihm Leni, die Verlobte seines im Krieg gefallenen 

Freundes, dabei hilft. Eine Zeitlang sieht es so aus, als könne das Leben wieder in 

geordneten Bahnen verlaufen: die Familie wächst, der Hof wird größer und trotz der 

zunehmenden Inflation hält der Fortschritt Einzug in Wollseifen. Bis die Nationalsozialisten in 

die karge ländliche Idylle einfallen und das Schicksal der kleinen Eifelgemeinde und ihrer 

Bewohner für immer besiegeln... 



Siegel, Anne: Frauen, Fische, Fjorde - Deutsche Einwanderinnen in Island 

1949. Auf Islands Bauernhöfen herrscht akuter Frauenmangel, während in Deutschland auf 

einen Mann fünf Frauen kommen. Hunderte von ihnen entschließen sich, nach Island zu 

emigrieren – in ein Land, von dem viele nicht einmal wissen, wo genau es liegt. Ihre Motive 

sind so unterschiedlich wie ihre Biografien. Anhand ausgewählter Lebenswege zeichnet 

Anne Siegel spannende Schicksale nach. Sensibel und mitreißend schildern die heute 

betagten Frauen, wie sie überwältigt wurden von der Gastfreundschaft der Bewohner und 

der Wildheit der Natur; wie sie als Landarbeiterinnen ein neues Zuhause fanden, Familien 

gründeten und für immer blieben. 

 

Koch, Herman: Odessa Star (B, Hörbuch) 

Fred Moorman ist Ende vierzig und träumt von einem schwarzen Jeep Cherokee und einem 

neuen Freundeskreis. Sein Leben ist zum Stillstand gekommen und ödet ihn an. Die Zeiten, 

als er sich noch Gedanken machte über den Sternenhimmel, über Lichtjahre und schwarze 

Löcher, sind definitiv vorbei. Heute redet er nur noch über tilgungsfreie Darlehen und 

CruiseControl. Auch für seinen inzwischen vierzehnjährigen Sohn ist er längst kein Held 

mehr, und seine Frau denkt laut darüber nach, wie ihr Leben aussehen würde,wenn er 

plötzlich tot umfiele. In dieser Midlife-Crisis trifft Fred zufällig Max G. wieder, einen alten 

Schulkameraden vom Gymnasium, der Fred durch sein aggressives, brutales Auftreten, 

seine schönen Frauen, seinen Bodyguard und seine Autos beeindruckt. Max G. hat 

scheinbar alles, was Fred nicht hat: Mumm, Durchsetzungsvermögen, ein schillerndes 

Leben. Fred sucht Max Nähe und scheut sich auch nicht davor, ihn und seine kriminellen 

Freunde einzuspannen, um Probleme aus dem Weg zu räumen. Doch dann wird Max G. in 

einer spektakulären Aktion vor einem Restaurant erschossen, und die ungleiche 

Freundschaft der beiden erscheint in einem ganz neuen Licht. 

 

Ferencz, Benjamin: Sag immer deine Wahrheit - Was mich 100 Jahre Leben gelehrt 

haben 

Benjamin Ferencz blickt auf 100 Jahre eines bemerkenswerten Lebens zurück. Unermüdlich 

hat er sich für eine gerechte und friedliche Welt eingesetzt. Dieses Ziel, das er als 

Chefankläger bei den Nürnberger Prozessen bis zur Gründung des Internationalen 

Strafgerichtshofs mit nie nachlassendem Engagement verfolgte, lässt ihn bis heute nicht 

ruhen. Der Sohn armer Migranten in den USA wurde als US-Soldat im Zweiten Weltkrieg und 

Ermittler im besiegten Nazideutschland Zeuge des Unsagbaren, das Menschen einander 

anzutun in der Lage sind. Dennoch verlor er nie den Glauben an die Befähigung des 

Menschen zum Guten. Sein Optimismus und sein Scharfsinn, seine Dankbarkeit und Demut 

beim Blick auf ein erfülltes Leben, seine tiefe Überzeugung, im Kampf für eine 

menschenwürdige Welt das Richtige zu tun, seine Energie und sein Humor: Ben Ferencz hat 

viel weiterzugeben in dieser zutiefst persönlich erzählten Autobiographie. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Lesefrühstück – September 2023  
 
Koppelstätter, Lenz: Commissario Grauner ermittelt (B, Onleihe)  

Den Einstieg in die Serie ermöglicht "Der Tote am Gletscher". Wer alle Bände der Reihe 

nach lesen will, der sollte sich zu Beginn dieses Buch von Lenz Koppelstätter zulegen. Ein 

Jahr darauf wurde dann das nächste Buch "Die Stille der Lärchen" herausgegeben. Voran 

ging es über sieben Jahre hinweg mit sieben neuen Teilen bis hin zu Buch 9 "Das Flüstern 

im Eis". 

Walser, Martin: Ein fliehendes Pferd (Onleihe)  
Der Zufall führt zwei Ehepaare im Urlaub zusammen. Die Männer, Endvierziger, waren 

Studienfreunde. Während Helmut Halm nichts mehr vom Leben erwartet, ihm zu entfliehen 

sucht, jagt der vitale Klaus Buch von einer Tätigkeit zur nächsten und bestimmt auch bald 

das Urlaubsprogramm. Die Kluft zwischen den Männern wächst, bis hin zu dem Tag, als sie 

beim Segeln in ein Unwetter geraten. Die Ausnahmesituation führt zum dramatischen Kampf 

zwischen den beiden. 

Erlick, Nikki: Die Vorhersage  
Als Nina eines schönen Morgens ihre Wohnungstür öffnet, findet sie eine schlichte Holzbox. 

Darin verbirgt sich ihr Lebensfaden. Wenn sie die Box öffnet, wird sie erfahren, wie viele 

Jahre ihr noch bleiben. Und sie ist nicht die Einzige, die dieses »Geschenk« bekommt. 

Überall auf dem Globus - sei es nun im New Yorker Apartment, in einer Hütte in den Bergen 

oder einem Beduinenzelt - hat jeder Volljährige eine Box erhalten und fragt sich: Will ich 

wirklich wissen, wann ich sterben muss?...  

Myers, Benjamin: Offene See (B, Onleihe)  

Der junge Robert weiß schon früh, dass er wie alle Männer seiner Familie Bergarbeiter sein 

wird. Dabei ist ihm Enge ein Graus. Er liebt Natur und Bewegung, sehnt sich nach der Weite 

des Meeres. Daher beschließt er kurz nach dem Zweiten Weltkrieg, sich zum Ort seiner 

Sehnsucht, der offenen See, aufzumachen. Fast am Ziel angekommen, lernt er eine ältere 

Frau kennen, die ihn auf eine Tasse Tee in ihr leicht heruntergekommenes Cottage einlädt. 

Eine Frau wie Dulcie hat er noch nie getroffen: unverheiratet, allein lebend, unkonventionell, 

mit sehr klaren und für ihn unerhörten Ansichten zu Ehe, Familie und Religion. Aus dem 

Nachmittag wird ein längerer Aufenthalt, und Robert lernt eine ihm vollkommen unbekannte 

Welt kennen. In den Gesprächen mit Dulcie wandelt sich sein von den Eltern geprägter Blick 

auf das Leben. Als Dank für ihre Großzügigkeit bietet er ihr seine Hilfe rund um das Cottage 

an. Doch als er eine wild wuchernde Hecke stutzen will, um den Blick auf das Meer 

freizulegen, verbietet sie das barsch. Ebenso ablehnend reagiert sie auf ein Manuskript mit 

Gedichten, das Robert findet. Gedichte, die Dulcie gewidmet sind, die sie aber auf keinen 

Fall lesen will. 

Seidl, Julia: Anni und Alois – Arm sind wir nicht (B)  
Vom Reichtum des einfachen Lebens. Von klein auf kennen Anni und Alois Sigl das 

Landleben: viel Arbeit, wenig Geld, kein Komfort. Trotzdem vermissen die beiden 

Selbstversorger rein gar nichts, Besitzstreben und Stress der modernen Welt sind ihnen 

fremd. In aller Ruhe und mit Hingabe bewirtschaften sie ihren Einödhof: Ein Leben im 

Einklang mit der Natur und den Jahreszeiten, ohne Hektik und Konsumzwang. Liebevoll 

schildert Julia Seidl ein rundum zufriedenes altes Ehepaar und das Glück auf einem 

Bauernhof im Bayerischen Wald. 

Sand, Helen M.: Im See der Himmel (B) 

Süddeutschland 1944: Die rebellische Maria wächst mir neuen Geschwistern in einer streng 

katholischen Familie auf. Sie ist 18 Jahre alt, als sie Michael trifft. Für beide ist es die große 

Liebe und sie haben nicht viel Zeit, denn nur allzu schnell muss Michael zurück an die Front. 



Als Maria entdeckt, dass sie schwanger ist, muss sie erleben, dass ihre "Sünde" nicht nur 

ihre Familie zerreißt, sondern auch das ganze Dorf spaltet. Doch Maria glaubt daran, dass 

das Kind, das sie unterm Herzen trägt, ein Gottesgeschenk ist. Sehnsüchtig wartet sie auf 

Michaels Rückkehr... 

Lüpkers, Sandra: Die Schule am Meer (B, Onleihe) 

Juist, 1925: Tatkräftig und voller Ideale gründet eine Gruppe von Lehrern am äußersten 

Rand der Weimarer Republik ein ganz besonderes Internat. Mit eigenen Gärten, 

Seewasseraquarien und Theaterhalle. Es ist eine eingeschworene Gemeinschaft: die 

jüdische Lehrerin Anni Reiner, der Musikpädagoge Eduard Zuckmayer, der zehnjährige 

Maximilian, der sich mit dem Gruppenzwang manchmal schwer tut, sowie die resolute 

Insulanerin Kea, die in der Küche das Sagen hat. Doch das Klima an der Küste ist hart in 

jeder Hinsicht, und schon bald nehmen die Spannungen zu zwischen den Lehrkräften und 

mit den Insulanern, bei denen die Schule als Hort für Juden und Kommunisten verschrien ist. 

Im katastrophalen Eiswinter von 1929 ist die Insel wochenlang von der Außenwelt 

abgeschlossen. Man rückt ein wenig näher zusammen. Aber kann es Hoffnung geben, wenn 

der Rest der Welt auf den Abgrund zusteuert? 

Inusa, Manuela: Jane Austen bleibt zum Frühstück (B) 

Ein warmherziger und humorvoller Roman über eine unmögliche Freundschaft - und die 

große Liebe. Was würden Sie tun, wenn Sie morgens eine Fremde in Ihrem Bett vorfinden 

würden, die sich dann auch noch als die echte Jane Austen entpuppt? Die vom 

Liebeskummer geplagte Buchhändlerin Penny Lane ist erst mal schockiert, doch dann ist die 

Freude über ihren unerwarteten Gast groß - denn wer kennt sich in Herzensangelegenheiten 

besser aus als ihre Lieblingsschriftstellerin? Während Penny die Autorin mit Falafel, langen 

Hosen und Fernsehern vertraut macht, hilft ihr Jane mit Verstand und Gefühl in Sachen 

Liebe auf die Sprünge. Doch wer hätte gedacht, dass nicht nur Penny ihren Mr. Darcy finden 

würde? 

Gosling, Sharon: Lighthouse Bookshop (Onleihe) 

In einem kleinen Dorf in Schottland, mitten auf dem Festland, steht ein Leuchtturm. Im 

Inneren der alten Gemäuer, die dick genug sind, um Sturmfluten zu trotzen, befindet sich ein 

kleines Antiquariat. Hier, umgeben von alten Büchern, hat Rachel vor vielen Jahren einen 

Neuanfang gewagt - und Freunde gefunden. Sie verbringt ihre Tage mit Literatur, Kaffee und 

Shortbread, beobachtet ihren Chef Cullen und seinen Freund Ron beim Schachspiel oder 

schlichtet die Streitigkeiten ihrer ewig zankenden Stammgäste Edie und Ezra. Eines Tages 

bekommt die kleine Gemeinschaft unerwarteten Zuwachs: Gilly, eine junge Ausreißerin, 

betritt den Leuchtturm auf der Suche nach einem trockenen Unterschlupf und Toby, ein 

ehemaliger Kriegsreporter, findet in der Buchhandlung einen Ort zum Schreiben. Sie alle 

sind von der Vergangenheit gezeichnet, doch mit der Zeit beginnen sie, Vertrauen 

zueinander zu fassen. 

Osman, Richard: Der Donnerstagsmordclub und die verirrte Kugel (Bd. 3) (B) 

Über einen Mangel an ungelösten Mordfällen kann sich der Donnerstagsmordclub wahrlich 

nicht beklagen. Darunter auch: der Fall Bethany Waites. Die junge Journalistin wurde vor fast 

zehn Jahren ermordet, weil sie den Strippenziehern eines riesigen Steuerbetrugs zu 

nahegekommen war. Kaum haben Elizabeth, Joyce, Ron und Ibrahim angefangen zu 

ermitteln, wird aus dem cold case sehr schnell ein brandheißer. Dann wird auch noch 

Elizabeth entführt, und ihr Widersacher stellt sie vor eine unangenehme Wahl: töten oder 

getötet werden. Eine verzwickte Situation. Aber die sind ja zum Glück das Spezialgebiet des 

Donnerstagsmordclubs. 

 



Garmus, Bonnie: Eine Frage der Chemie (B, Onleihe) 

Elizabeth Zott ist eine Frau mit dem unverkennbaren Auftreten eines Menschen, der nicht 

durchschnittlich ist und es nie sein wird. Doch es ist 1961, und die Frauen tragen 

Hemdblusenkleider und treten Gartenvereinen bei. Niemand traut ihnen zu, Chemikerin zu 

werden. Außer Calvin Evans, dem einsamen, brillanten Nobelpreiskandidaten, der sich 

ausgerechnet in Elizabeths Verstand verliebt. Aber auch 1961 geht das Leben eigene Wege. 

Und so findet sich eine alleinerziehende Elizabeth Zott bald in der TV-Show »Essen um 

sechs« wieder. Doch für sie ist Kochen Chemie. Und Chemie bedeutet Veränderung der 

Zustände ... 

Colombani, Laetitia: Der Zopf (B) 

Die Lebenswege von Smita, Giulia und Sarah könnten unterschiedlicher nicht sein. In Indien 

setzt Smita alles daran, damit ihre Tochter lesen und schreiben lernt. In Sizilien entdeckt 

Giulia nach dem Unfall ihres Vaters, dass das Familienunternehmen, die letzte 

Perückenfabrik Palermos, ruiniert ist. Und in Montreal soll die erfolgreiche Anwältin Sarah 

Partnerin der Kanzlei werden, da erfährt sie von ihrer schweren Erkrankung. 

Ergreifend und kunstvoll flicht Laetitia Colombani aus den drei außergewöhnlichen 

Geschichten einen prachtvollen Zopf. 

Kordic, Martin: Jahre mit Martha (B, Onleihe) 

Zeljko, der von allen »Jimmy« genannt wird, ist fünfzehn, als er Martha begegnet. Sie ist 

Professorin in Heidelberg, er lebt mit seinen Eltern und Geschwistern zu fünft in einer 

Zweizimmerwohnung in Ludwigshafen. Martha hat, was Zeljko sich sehnlichst wünscht: 

Bücher, Bildung und Souveränität. Mit Martha besucht er zum ersten Mal ein Theater, sie 

spricht mit ihm, wie sonst niemand mit ihm spricht. Mit Marthas Zuwendung wächst Zeljkos 

Welt. Doch welche Welt ist es, die er da betritt und wen lässt er dafür zurück? Wo verlaufen 

die Grenzen zwischen Begehren und Ausbeutung? 

Duve, Karen: Sisi (B, Onleihe) 

Als Elisabeth (Sisi) durch Heirat zur Kaiserin von Österreich wird, betritt sie eine streng 

geordnete Welt voll steifer Konventionen und langweiliger Empfänge. Ausbrechen kann sie 

nur auf ausgedehnten Reisen und bei Aufenthalten auf ihrem ungarischen Schloss Gödöllö. 

Dort kann sie ungezwungen leben und ihrer größten Leidenschaft nachgehen: wilden 

Reitjagden. Kein Wassergraben ist der Kaiserin zu breit, kein Hindernis zu gefährlich - Sisi 

gehört zu den besten und tollkühnsten Reiterinnen ihrer Zeit. Der legendäre Jagd- und 

Rennreiter Bay Middleton bewundert die Kaiserin nicht nur für ihr reiterliches Können. 

Bei einem Aufenthalt auf Gödöllö lädt Sisi ihre reit- und fechtkundige Nichte Marie Wallersee 

zu sich ein. Als Tochter einer Schauspielerin ist Marie eigentlich nicht standesgemäß, aber 

Sisi sieht in ihr ein freieres zweites Selbst und macht sie zur engen Vertrauten. Die 18-

jährige Marie erliegt schnell dem Charme der kaiserlichen Tante und assistiert ihr nur allzu 

gerne, wenn diese die leidenschaftliche Reiterin und Femme fatale gibt. Doch bald wirkt 

auch Marie anziehend auf andere, besonders auf die männlichen Adligen. 

Sisi, daran gewöhnt im Zentrum der Aufmerksamkeit zu stehen, sieht sich nach einem 

Ehemann für die lästige Konkurrenz um und beginnt ein intrigantes Spiel aus Verführung und 

Verrat. 

Kerkeling, Hape: Pfoten vom Tisch (B) 

Ob er mal weg ist, an die frische Luft muss oder einfach auf sein Leben blickt: Hape 

Kerkeling ist ein Meister der vielschichtigen Autobiografie, in der es nie nur um seinen 

Lebensweg geht. Wenn er über sich erzählt, können seine Millionen Leserinnen und Leser 

immer etwas lernen - selbst wenn sie das gar nicht vorhatten. 

Darum ist »Pfoten vom Tisch! Meine Katzen, andere Katzen und ich« mehr als eine 

Hommage an seine lebenslange Katzenliebe. Der SPIEGEL-Bestseller gilt bereits jetzt als 

der amüsanteste Ratgeber für neue und alte Katzenfans! 



George, Elizabeth: Was im Verborgenen ruht (B, Onleihe) 

Als die Polizistin Teo Bontempi nach einer schweren Verletzung nicht mehr aus dem Koma 

erwacht, weist alles auf einen Mordanschlag hin. Weil Teo zuletzt vor allem in der 

nigerianischen Gemeinde Nord-Londons ermittelte, beginnt Detective Superintendent 

Thomas Lynley auch genau dort mit der Suche nach dem Täter. Zusammen mit DS Barbara 

Havers taucht er in eine Welt ein, die nichts mit dem privilegierten britisch-bürgerlichen 

Leben, wie es Lynley bisher kannte, gemein zu haben scheint. Eine Welt, in der Schweigen 

und Unverständnis mehr als sonst ihre Arbeit behindern. Zumal auch Teo selbst nicht nur ein 

Geheimnis zu verbergen hatte ... 

Hustvedt, Siri: Der Sommer ohne Männer 

Die New Yorker Dichterin Mia steckt in einer Krise. Ihr Mann Boris will eine Ehe-Pause. Als 

Mia feststellt, dass die «Pause» viel jünger als sie und überdies Boris' Assistentin ist, erleidet 

sie einen Zusammenbruch. Und beschließt kurzerhand, den Sommer in der Nähe ihrer 

Mutter, einer rüstigen Neunzigjährigen, zu verbringen. Es ist eine Zeit ohne Männer. Mia trifft 

die alten Freundinnen der Mutter und unterrichtet eine Gruppe pubertierender Mädchen in 

Lyrik. Und sie lernt sich selbst neu kennen. Endlich atmet Mia wieder frei durch - bis eine 

flehende Mail von Boris kommt ... 

Kinsky, Esther: Am Fluss (Onleihe) 

In neun Etappen eines Spaziergangs in der Gegend um den River Lea vor London verfolgt 

Esther Kinsky die sich überlagernden Spuren persönlicher Geschichte und urbaner Historie 

dieser Flusslandschaft und nutzt die Wildnis des Marschlands als Freiraum für Erinnerung 

und Reflexion. Der River Lea wird zur Grenzmarkierung und zugleich zu einem Wegweiser: 

Erfahrung und Wahrnehmung finden an ihm eine Schranke und ein Ziel. Ein Buch über das 

Sehen, über Erkenntnis durch Betrachtung. 

Scheibe, Florian: Der Biss (B, Onleihe) 

Sybil und David leben das gute, das richtige, das emissionsfreie Leben: Auf der Terrasse 

ihres Berliner Nullenergie-Mehrfamilienhauses halten sie sich ihr eigenes Bienenvolk, kaufen 

nur regional und biologisch, engagieren sich für den Fortbestand des Planeten. Doch das 

Idyll bekommt tiefe Risse, als ihr Sohn auf dem Spielplatz von einem fremden Jungen 

gebissen wird. Es ist der Sohn von Aurica und Petre, die aus Rumänien nach Deutschland 

gekommen sind in der Hoffnung auf eine bessere Zukunft - und schnell feststellen müssen, 

dass nicht alle im gleichen Maße auf ein gutes Leben hoffen dürfen... Bildmächtig, 

psychologisch präzise und mit entlarvendem Humor lässt Florian Scheibe zwei Welten 

aufeinanderprallen, die sich ferner nicht sein könnten. »Der Biss« zeichnet eindrucksvoll das 

Porträt einer zerrissenen Gesellschaft. 
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Berg, Eric: Das Nebelhaus (Doro Kagel, Bd. 1) (B)  
Was geschah in der "Blutnacht von Hiddensee"? Seit Jahren haben sich die Studienfreunde 

Timo, Philipp, Yasmin und Leonie aus den Augen verloren. Als sie sich im Internet 

wiederbegegnen, verabreden sie sich für ein Wiedersehen auf Hiddensee. Doch das Treffen 

endet mit einem grauenvollen Verbrechen: In einer stürmischen Septembernacht werden 

drei Menschen erschossen, eine Frau wird schwer verletzt und fällt ins Koma. Zwei Jahre 

nach dem Massaker beginnt die Journalistin Doro Kagel, den Fall neu aufzurollen. Nach und 

nach kommt sie den tatsächlichen Geschehnissen jener Nacht auf die Spur, und bald keimt 

in ihr ein schrecklicher Verdacht auf... 



Beckett, Simon: Chemie des Todes (David Hunter, Bd. 1) (B)  
David Hunter war Englands berühmtester Rechtsmediziner. Aber er hat seinen Beruf 
aufgegeben und sich inkognito nach Devonshire in ein kleines Dorf zurückgezogen. Dort 
arbeitet er seit ein paar Jahren als Assistent des Arztes, als sein friedliches Landleben ein 
jähes Ende findet. Spielende Kinder entdecken eine mit einem Paar Schwanenflügel 
ausstaffierte Frauenleiche. Die Tote war Schriftstellerin, eine Außenseiterin im Dorf. Da sie 
mit David befreundet war, ist er, der schweigsame Fremde, einer der ersten Verdächtigen. 
Doch dann findet die Polizei heraus, was David früher war, und so muss die Ex-Koryphäe 
der überforderten Provinz-Gerichtsmedizin helfen. Gerade als sich anhand seiner Analysen 
herausstellt, dass die Ermordete vor ihrem Tod tagelang gefoltert wurde, verschwindet eine 
weitere junge Frau. Eine fieberhafte Suche beginnt, um sie noch lebend zu finden. 
Gleichzeitig bricht im Dorf eine Hexenjagd los. Der Pfarrer, ein knochiger Fanatiker, hetzt die 
Leute auf, und David ist Zielscheibe seiner Hasspredigten CSI Devonshire. 
 
Weiler, Jan: Älternzeit (B) 

Wenn Fahrdienste und regelmäßige Fütterungen nicht mehr erforderlich sind, bricht für die 

Ältern ein neues Zeitalter an. Nun fordern die Spätpubertiere aus dem Urlaub in Kroatien 

größere Geldbeträge an. Sie konfrontieren die Ältern mit deren unfreshen Weltsichten und 

verbieten ihnen den Gebrauch von Alufolie, längere Autofahrten sowie das Tragen von 

schicken Hemden. Sie rufen niemals auf dem Festnetz an und schalten die blauen Häkchen 

bei WhatsApp aus. So beginnt sie - die Älternzeit. Man muss es mit Humor nehmen!  

Kubsova, Jarka: Bergland (B, Onleihe)  
Südtirol in den vierziger Jahren: Im abgelegenen Tiefenthal staunen selbst gestandene 

Bauern, als ihnen eine junge Frau vormacht, wie man einen Hof ganz alleine durchbringt. 

Rosa heißt die Frau, die die Natur versteht und lenkt, als habe sie nie etwas anderes getan. 

Mit aller Macht stemmt sie sich gegen den Fortschritt, der ihr kleines Reich in den Bergen 

bedroht. Zwei Generationen später sind Rosas Enkel Hannes und seine Frau Franziska auf 

Feriengäste angewiesen, um den Hof zu halten. Als nach einem Unglück ihre Zukunft auf 

dem Spiel steht, erweist sich Rosas Vermächtnis als aktueller denn je. 

Wolff, Steffi von: Später hat längst begonnen (B)  
Leonor hat in vollen Zügen gelebt, ist viel herumgekommen und versucht nun, das 

Unabänderliche zu akzeptieren: Sie hat nicht mehr lange zu leben. Hedy ist verwitwet, 

steinreich, war nie aus Hamburg weg und meint, da müsste doch noch etwas kommen. Als 

die beiden Frauen sich durch einen Zufall kennenlernen, entsteht ein Plan: Leonor will Hedy 

zeigen, wie man es so richtig krachen lässt. Und Hedy will dafür sorgen, dass Leonor ihre 

Zeit so richtig genießen kann. Ein Roadmovie von der Reeperbahn bis zum Indischen Ozean 

beginnt. Denn Leonor und Hedy verschieben nichts mehr auf später: »Später«, das hat 

längst begonnen! 

Fitzek, Sebastian: Elternabend (B) 

Sascha Nebel hat sich zur falschen Zeit am falschen Ort das falsche Auto für einen Diebstahl 

ausgesucht. Kaum, dass er hinter dem Steuer eines Geländewagens Platz genommen hat, 

zieht eine Horde demonstrierender Klimaaktivisten durch die Straße. Allen voran eine junge 

Frau, die den SUV mit einer Baseballkeule demoliert. Als die Polizei auf der Bildfläche 

erscheint, ergreifen Sascha und die Unbekannte die Flucht und platzen in den Elternabend 

einer 5. Klasse. Um die Nacht nicht in Polizeigewahrsam zu verbringen, bleibt ihnen keine 

andere Wahl: Sie müssen in die Rolle von Christin und Lutz Schmolke schlüpfen, den Eltern 

des 11jährigen Hector, die bislang jede Schulveranstaltung versäumten. Zwei wildfremde 

Menschen, zwischen denen kaum größeres Streitpotential herrschen könnte, geben sich als 

Vater und Mutter eines ihnen völlig unbekannten Kindes aus. Dabei ist die Tatsache, dass 

Hector der größte Rüpel der Schule ist, sehr schnell ihr kleinstes Problem ... 



Balzano, Marco: Ich bleibe hier (B, Onleihe: eBook, eAudio) 

Ein idyllisches Bergdorf in Südtirol - doch die Zeiten sind hart. Von 1939 bis 1943 werden die 

Leute vor die Wahl gestellt: entweder nach Deutschland auszuwandern oder als Bürger 

zweiter Klasse in Italien zu bleiben. Trina entscheidet sich für ihr Dorf, ihr Zuhause. Als die 

Faschisten ihr verbieten, als Lehrerin tätig zu sein, unterrichtet sie heimlich in Kellern und 

Scheunen. Und als ein Energiekonzern für einen Stausee Felder und Häuser überfluten will, 

leistet sie Widerstand - mit Leib und Seele. 

Hennig von Lange, Alexa: Die karierten Mädchen (B, Onleihe) 

Blind und mit über neunzig Jahren beginnt Klara, ihre Erinnerungen auf Kassette 

aufzunehmen. Auf der Suche nach dem Menschen, der sie einmal war, vertraut sie den 

Bändern ein Geheimnis an, von dem nicht einmal ihre Kinder etwas wissen. Ist ihre Familie 

bereit für die wahre Geschichte ihres Lebens? Siebzig Jahre zuvor: Die junge Klara ist 

überglücklich. Mitten in der Weltwirtschaftskrise 1929 bekommt sie eine Stelle als Lehrerin in 

einem Kinderheim in Oranienbaum. Als dort eines Tages Tolla, ein einjähriges Mädchen, 

abgegeben wird, fühlt sich Klara ihm auf Anhieb stark verbunden. Doch bald spitzt sich die 

wirtschaftliche Lage des Heims zu. Klara, die das Haus inzwischen leitet, sucht die Nähe der 

neuen nationalsozialistischen Machthaber in der Hoffnung auf Rettung. Zu spät erkennt sie, 

mit wem sie sich eingelassen hat. Die Nationalsozialisten wollen aus dem Heim eine 

Ausbildungsstätte für junge Frauen machen, in der Klara ihren Schülerinnen die Liebe zu 

Volk und Kind vermitteln soll, statt sie zu eigenständig denkenden Menschen zu erziehen. 

Gleichzeitig ist sie unter der Hakenkreuzflagge und den ständigen Besuchen der Nazi-

Funktionäre plötzlich selbst in Gefahr: denn Tolla, das Waisenmädchen, das inzwischen wie 

eine Tochter an Klaras Seite lebt, ist jüdischer Herkunft. 

Slaughter, Karin: Die letzte Nacht (Onleihe) 

Diese Nacht verändert alles - ein neuer Fall für Will Trent Vor fünfzehn Jahren veränderte 

sich Sara Lintons Leben schlagartig, als nach einem Barbesuch brutal überfallen wurde. 

Mittlerweile hat sie es geschafft, das Trauma hinter sich zu lassen: Sara ist erfolgreiche 

Ärztin und mit einem Mann verlobt, den sie liebt. Doch eines Nachts, während sie in der 

Notaufnahme arbeitet, verändert sich alles. Eine junge Frau wird nach einem Überfall schwer 

verletzt eingeliefert, und Sara muss um ihr Leben kämpfen. Je weiter die Ermittlungen unter 

der Leitung von Will Trent fortschreiten, umso klarer wird es, dass das, was dieser Frau 

zugestoßen ist, auf grausame Weise mit Saras eigenem Schicksal zusammenhängt. Sara 

Linton muss sich ihrer Vergangenheit stellen ... 

 

Wolf, Daniel: Im Bann des Adlers (Friesensaga, Bd. 2) (Onleihe) 

Friesland 1390: Der 21-jährige Folkmar Janns Osinga ist Schiffszimmermann mit Leib und 

Seele. Gemeinsam mit seinem Vater Jann baut er begehrte Koggen, das Unternehmen der 

Familie floriert. Als Folkmar die junge, kluge Almuth kennenlernt, scheint sein Leben perfekt. 

Doch dann wird er Opfer einer perfiden Intrige: Des Mordes bezichtigt, muss Folkmar fliehen, 

sowohl Almuth als auch seiner Heimatstadt den Rücken kehren. Verzweifelt versucht er, 

seine Unschuld zu beweisen. Seine Lage ist hoffnungslos - bis er den Vitalienbrüdern 

begegnet und sich den berüchtigten Piraten anschließt ... 

Bartsch, Stephanie: Frau Bartsch reist sich zusammen 

Ein neues Leben in einem Haus auf vier Rädern. 

Als Stephanie Bartsch ihren geliebten Mann durch einen Autounfall verliert, droht sie den 

Boden unter den Füßen zu verlieren. Das Leben in ihrer neuen Rolle als »Witwe« fühlt sich 

fremd an. Sie nimmt eine Auszeit von Beruf, Familie und Freunden, kauft sich ein Wohnmobil 

und fährt Richtung Süden. Von Tag zu Tag erkundet sie nun, was ihr das neue Leben zu 

bieten hat. Und das ist eine ganze Menge! Sie begegnet helfenden Menschen, spannenden 



Landschaften, und sie entdeckt das Schreiben für sich. Entstanden ist eine Art Roadmovie: 

entwaffnend offen, ehrlich, humorvoll und ganz anders, als man sich Trauer gemeinhin 

vorstellt. 

Falk, Rita: Steckerlfischfiasko (Franz Eberhofer, Bd. 12) (B) 

Wegen dem Golfclub ist Niederkaltenkirchen eh schon gespalten wie ein Holzscheit, aber 

jetzt liegt auch noch der Steckerlfischkönig höchstselbst und mausetot in der clubeigenen 

Spa-Landschaft. Der Franz ermittelt unter dubiosen Volksfestclans und golfenden 

Schickimickiarschlöchern, während seine Susi ganz andere Pläne hat: Sie kandidiert als 

Bürgermeisterin, was beim aktuellen Dorfoberhaupt hochgradig nervöse Zuckungen 

auslöst... 

Myers, Benjamin: Offene See  (B, Onleihe: eBook, eAudio) 

Der junge Robert weiß schon früh, dass er wie alle Männer seiner Familie Bergarbeiter sein 

wird. Dabei ist ihm Enge ein Graus. Er liebt Natur und Bewegung, sehnt sich nach der Weite 

des Meeres. Daher beschließt er kurz nach dem Zweiten Weltkrieg, sich zum Ort seiner 

Sehnsucht, der offenen See, aufzumachen. Fast am Ziel angekommen, lernt er eine ältere 

Frau kennen, die ihn auf eine Tasse Tee in ihr leicht heruntergekommenes Cottage einlädt. 

Eine Frau wie Dulcie hat er noch nie getroffen: unverheiratet, alleinlebend, unkonventionell, 

mit sehr klaren und für ihn unerhörten Ansichten zu Ehe, Familie und Religion. Aus dem 

Nachmittag wird ein längerer Aufenthalt, und Robert lernt eine ihm vollkommen unbekannte 

Welt kennen. In den Gesprächen mit Dulcie wandelt sich sein von den Eltern geprägter Blick 

auf das Leben. Als Dank für ihre Großzügigkeit bietet er ihr seine Hilfe rund um das Cottage 

an. Doch als er eine wild wuchernde Hecke stutzen will, um den Blick auf das Meer 

freizulegen, verbietet sie das barsch. Ebenso ablehnend reagiert sie auf ein Manuskript mit 

Gedichten, das Robert findet. Gedichte, die Dulcie gewidmet sind, die sie aber auf keinen 

Fall lesen will. 

Stone, Irving: Vincent van Gogh 

Ein Meister der romanhaften Biographie entwirft hier nach zuverlässigen Quellen das Bild 

eines Lebens, das in allen seinen Phasen von flammender Leidenschaft geprägt war. 

Engagiert, mit feinstem Gespür für das psychologische Detail lässt er die faszinierende 

Persönlichkeit des genialen Malers und die Tragik des Menschen van Gogh lebendig 

werden. Das Buch wurde mit großem Erfolg verfilmt. 

 

Lesefrühstück – November 2023  
 
Keweritsch, Katja: Die wundersame Reise der Bienen (Onleihe) 

Anna hat ihren Urlaub an der sonnigen Côte d'Azur gerade beendet und will zurück nach 

Hamburg reisen. Als sich die Türen des Flugzeugs schließen, hat sie eine Panikattacke und 

verlässt fluchtartig die Maschine. Wie soll sie jetzt nach Hause kommen? Bus und Bahn 

scheiden aus, denn auch dort wäre sie eingesperrt und könnte nicht jederzeit aussteigen. 

Schließlich registriert sie sich bei der Mitfahrzentrale - und lernt Harm kennen. Er ist auf dem 

Rückweg von Südfrankreich nach Kiel. In seinem Gepäck: Bienenköniginnen. Er nimmt Anna 

mit und gemeinsam machen sie sich auf zu einem emotionalen Roadtrip, der völlig anders 

endet als erwartet. 

 

Stritzelberger, Florian: Hinterm Jordan liegt Italien  

Ein Sportlerherz hat mit 17 noch reichlich Liebe zu verschenken. Aber nicht, wenn du in 

einem Jugendhospiz lebst. Raffael muss raus, nochmal das Leben spüren. Am besten mit 

der Sterbebegleiterin Nora, die mit 22 Jahren schon Ahnung vom Leben, viel wichtiger, vom 

Tod hat. Warum sonst schickt das Universum ihm die menschgewordene Entschuldigung für 

seine Krankheit. Jetzt ein Abenteuer, das nach Leben riecht, solange es noch duftet. Flucht 



nach vorne. Raffael überredet Nora, mit ihm den Fernwanderweg E5 bis nach Italien zu 

wandern. Den Rucksack gepackt voller Ängste, Wünsche und Hoffnungen. Mit dem Tod vor 

Augen wird der Weg für beide zum Ausrufezeichen an das Leben! 

 

Hurst, Harald: D'accord mit de Welt 

D'accord mit de Welt"- diese Lebenseinstellung vermittelt der beliebteste und erfolgreichste 

Mundartautor badischer Zunge in seinem neuen Buch. Mit viel Witz und Charme, feiner 

Ironie und wortschöpferischem Talent beeindruckt Harald Hurst seine zahlreichen Fans 

immer wieder. Auch in seinen neuen Texten beschreibt er auf humorvolle und ironisch-

satirische Art und Weise die unterschiedlichsten Alltagssituationen so treffend und mit solch 

einer Präzision, dass ihm auf diesem Gebiet so schnell niemand das Wasser reichen kann. 

Seien es banale Restaurantbesuche, alltägliche Treffen mit Bekannten oder die lästige 

Warterei am Bahnhof - aus jeder Situation zaubert Harald Hurst gelungene Prosa-Gedichte 

mit für sich sprechenden Titeln wie "De Casanova vom Seniorestift" und "En 

Süßholzraschpler bin ich net", unterhaltsame Geschichten wie "De Werkstattwein oder 

Barrique" und "D´Frau Nägele" sowie oft auch ans Absurd-Komische grenzende Dialoge wie 

"Thai-Hocketse" oder "Netter Obend". Bei alledem verliert er auch nie den Blick für sein 

Publikum, das mitunter auch mal einem "Publikumsverhör" unterzogen wird. Dieses Buch ist 

ein Muss für alle Freunde der badischen Mundart und für jeden Hurst-Fan! 

 

Buchreihe: Martin, Pierre: Madame le Commissaire (B, Onleihe) 

2014 erschien mit "Madame le Commissaire und der verschwundene Engländer" der erste 

Band der Reihe um Isabelle Bonnet. Diese ist Leiterin einer geheimen Spezialeinheit in 

Paris, bis sie bei einem Sprengstoffattentat beinahe ihr Leben verliert. Sie reist in ihren 

Geburtsort Fragolin an der Côte d'Azur, um sich zu erholen. Doch die Ruhe wird jäh gestört, 

als in einer Villa eine halbnackte Frauenleiche gefunden wird und der Hausherr 

verschwindet. Bonnet nimmt sich der Aufklärung des Falles an - sehr zum Unwillen ihrer 

Kollegen vor Ort. 

Bd. 1 Madame le Commissaire und der verschwundene Engländer 

Bd. 2 Madame le Commissaire und die späte Rache 

Bd. 3 Madame le Commissaire und der Tod des Polizeichefs 

Bd. 4 Madame le Commissaire und das geheimnisvolle Bild 

Bd. 5 Madame le Commissaire und die tote Nonne 

Bd. 6 Madame le Commissaire und der tote Liebhaber 

Bd. 7 Madame le Commissaire und die Frau ohne Gedächtnis 

Bd. 8 Madame le Commissaire und die panische Diva 

Bd. 9 Madame le Commissaire und die Villa der Frauen 

Bd. 10 Madame le Commissaire und die Mauer des Schweigens 

 

Kürthy, Ildikó von: Neuland : Wie ich mich selber suchte und jemand ganz anderen 

fand (B) 

Die Hälfte des Lebens ist vorbei. Und jetzt ist es Zeit. Höchste Zeit. Aber für was eigentlich? 

Selbstverwirklichung, Gelassenheit, Idealgewicht? Soll ich nach meiner Mitte suchen oder 

nach einem großen, vielleicht letzten Abenteuer? Ist es Zeit für einen Anfang oder für ein 

Ende oder doch nur für eine Probestunde Pilates und eine andere Frisur? "Neuland" ist ein 

Neujahrsbuch. Ein Buch für Neuanfänger und Neuaufhörer. Ein Jahr lang habe ich mich auf 

die Suche nach dem besseren Leben gemacht. Yoga in der Morgensonne. Fasten mit der 

Prominenz. Schweigen im Kloster. Rhetorik für Führungskräfte. Digitale Entgiftung. Ein 

Selbstversuch in Selbsterfahrung. Ich habe mich auf Spurensuche in meine Vergangenheit 

begeben, habe Sterbende in einem Hospiz begleitet und bin uralten Albträumen und 

vergessenen Wünschen begegnet. Ich habe 365 Tage lang keinen Alkohol getrunken, jeden 

Morgen meditiert, Gitarre spielen gelernt und auf fast alles verzichtet, was richtig gut 



schmeckt. Ich hatte zum ersten und wohl auch zum letzten Mal in meinem Leben lange 

blonde Haare, Idealgewicht und monatelang keine Schokolade im Haus. Ich habe gelernt, 

einen Stall und mein Leben auszumisten, glücklicher zu sein, auf den Fingern zu pfeifen und 

manchmal auch auf mich selbst.  

Noch Fragen? "Neuland" gibt ehrliche Antworten von der Sorte, wie man sie nur einer 

besonders guten Freundin verzeiht. 

 

Deetjen, Tara Stella: Unberührbar : mein Leben unter den Bettlern von Benares (B) 

Manchmal verändert sich das Leben von einer Sekunde auf die nächste. Stella Deetjen ist 

24 und als Rucksack-Abenteurerin durch Indien unterwegs. Von immer wiederkehrenden 

heftigen Magenschmerzen geplagt, sitzt sie in Benares auf den Treppenstufen zum heiligen 

Ganges. Plötzlich spürt sie die Hand eines Leprakranken auf ihrem Kopf, der ihr Trost 

spenden möchte. Diese Berührung verändert das Leben der jungen Deutschen und ist der 

Beginn ihres leidenschaftlichen und mutigen Kampfes für die Rechte und die Würde der 

Unberührbaren und ihrer Familien. 

 

Michell, Tom: Der Pinguin meines Lebens : die wahre Geschichte einer 

unwahrscheinlichen Freundschaft (B)   

Eine wahre und herzergreifende Freundschaftsgeschichte zwischen Mensch und Pinguin, 

wie es sie noch nie gab. Der junge Lehrer Tom Michell geht mit 21 nach Südamerika, bereist 

Urugay und heuert dann in Argentinien als Lehrer in einem Internat an. Was er sucht, ist das 

ganz große Abenteuer. Womit er nicht rechnet, ist ein Pinguin, der sein Leben verändern 

soll. Als Tom Michell einen Pinguin mit ölverschmiertem Gefieder am Strand von Uruguay 

findet und beschließt, ihn mitzunehmen um das Öl zu entfernen, ahnt er noch nicht, dass der 

watschelnde Zeitgenosse nicht nur sein Leben vollkommen auf den Kopf stellen wird. Michell 

beschließt, den Pinguin mit nach Argentinien zu nehmen und tauft ihn Juan Salvador: "Ich 

betete, dass der Pinguin überleben würde. Ich hatte ihm in diesem Augenblick einen Namen 

gegeben, und mit diesem Namen begann eine enge Verbundenheit, die ein Leben lang 

halten sollte." Der Pinguin zieht auf Tom Michells Terrasse ein. Für den jungen Lehrer wird 

er ein treuer Freund, für seine Schüler zum Pinguin des Vertrauens. Pinguine sind nämlich 

nicht nur wahnsinnig niedlich, sondern auch hervorragende Zuhörer... Ein herzergreifendes, 

traurig-schönes Memoir und ein Geschenk für alle, die im Zoo auch immer zuerst zu den 

Pinguinen gehen, und für alle Fans von Lassie, Flipper und Bob. 

 

Tenberken, Sabriye: Mein Weg führt nach Tibet : Die blinden Kinder von Lhasa (B) 

Der Bestseller von Sabriye Tenberken, die in Lhasa die erste Blindenschule Tibets 

gegründet hat. Die Kinder werden u.a. in Tibetisch, Chinesisch und Englisch unterrichtet; 

daneben gibt es eine Trainingsstätte, in der blinde Jugendliche und Erwachsene in 

verschiedenen Berufen ausgebildet werden. Von ihrem großen Abenteuer, bei dem sie 

häufig vor dem Scheitern stand, erzählt Sabriye Tenberken - die selbst blind ist - mit viel 

Humor und voller Zuneigung zu den Tibetern und ihrer so ganz anderen Kultur. Und sie zeigt 

uns, dass Blindsein keine Behinderung ist - wer nur will, kann seinen eigenen Traum 

verwirklichen. 

 

Schorlau, Wolfgang: Die blaue Liste (Detektiv Georg Dengler ; Bd. 1) (B, Hörbuch) 

Georg Dengler ist im Unfrieden beim BKA ausgeschieden. Sein erster Fall als Privatdetektiv 

verspricht leicht verdientes Geld zu werden. »Es geht um meine Freundin«, sagt der Anrufer. 

»Ihr Vater kam vor zwölf Jahren bei einem Flugzeugabsturz ums Leben. Merkwürdig ist nur, 

er rief sie vorher an und sagte, er habe die Maschine verpasst. Forschen Sie ein bisschen 

nach und schreiben Sie einen Bericht, damit sie wieder ruhig schlafen kann.« Der Vermisste 

war Mitarbeiter der Treuhand und Verfasser der »Blauen Liste« - des Dokuments, das der 

Deutschen Vereinigung einen völlig anderen Weg wies ... 



 

Lundberg, Sofia: Wo wir uns trafen (B) 

Lidingö, Südschweden: Jeden zweiten Samstag sitzt die frisch geschiedene Esther auf einer 

Bank unter einer alten Eiche und schaut hinaus aufs Meer. Die Wochenenden, die ihr Sohn 

bei seinem Vater verbringt, sind schwer, und hier kann Esther ihren Gefühlen freien Lauf 

lassen. Eines Tages trifft sie dort auf Rut, eine alleinstehende, ältere Dame, die Esther mit 

ihrer warmherzigen Art tröstet. Zwischen den beiden Frauen entsteht eine tiefe Freundschaft, 

und die Bank am Meer wird zu ihrem regelmäßigen Treffpunkt. Doch dann verschwindet Rut, 

und als Esther sich auf die Suche nach ihr macht, kommt sie einer dramatischen 

Lebensgeschichte auf die Spur... 

 

Diekhoff, Luise: Gezeitenkinder (B) 

Norderney 1962: Die junge Hanna fängt im Kindererholungsheim Strandhafer als Pflegerin 

an. Sie ist voller Hoffnung, einen Beitrag zum Guten in der Welt leisten und den kranken 

Kindern dort helfen zu können. Doch schnell stößt sie dabei auf Widerstand: Oberschwester 

Margot leitet das Heim mit harter Hand, Hanna fühlt sich bald von der strengen Frau 

drangsaliert. Wie kann solch eine herzlose Person die Aufsicht über kranke Kinder führen? 

Hanna beginnt zu recherchieren. Dabei stößt sie auf immer mehr erschreckende 

Ungereimtheiten in der dunklen Geschichte des Heims. Sie muss sich entscheiden: wie 

gewohnt den Kopf einziehen oder für ihre Überzeugungen kämpfen. Und dafür alles 

riskieren.  

 

 

 

Lieder, Susanne: Astrid Lindgren : ihr Leben ist voller Kindheit, in der Liebe muss sie 

nach dem Glück suchen (B, Onleihe) 

1929: Endlich ist Astrid wieder mit ihrem Sohn Lasse vereint. Als unverheiratete Mutter hat 

sie es nicht leicht, aber sie will es schaffen. Für Lasse und für sich. Jahre später scheint dies 

alles vergessen. Astrid hat ihre große Liebe Sture geheiratet. Was geblieben ist, sind die 

Geschichten, die sie ihrem Sohn und ihrer Tochter Karin erzählt. Geschichten über ein 

mutiges Mädchen mit zwei Zöpfen und einem Affen. Astrid beginnt sie aufzuschreiben und 

schickt sie an einen Verlag. Ihr plötzlicher Erfolg als Autorin kommt überraschend. Eigentlich 

könnte jetzt alles gut sein. Doch zwischen Astrid und Sture kriselt es, und dann ereilt die 

Familie ein tragischer Schicksalsschlag.  Das einfühlsame Porträt einer der wichtigsten 

Frauen unserer Zeit, die mit ihren Geschichten Generationen von Kindern glücklich macht. 

   

Givney, Rachel: Das verschlossene Zimmer (B, Onleihe) 

Krakau, 1939. Nur ein Raum im Haus der Karskis ist verschlossen, das Zimmer von Maries 

Vater Dominik. Gibt es hier eine Antwort auf Maries Frage, warum ihre Mutter vor vielen 

Jahren verschwand? Heimlich bricht sie ein. Was sie findet, weckt ferne Erinnerungen, 

erklärt aber nicht, warum ihr Vater jedes Gespräch über ihre Mutter verweigert. Dominik ist 

Arzt und scheut sich nicht, zum Wohle seiner Patienten neue Wege zu gehen. Gleichzeitig 

drängt er darauf, Marie zu verheiraten. Nur an der Seite eines Ehemannes ist sie sicher, 

wenn sein Geheimnis offenbar wird. Dass sie meint, ausgerechnet in Ben den Richtigen 

gefunden zu haben, schockiert ihn. Denn Ben ist Jude, und auch in Krakau grassiert der 

Antisemitismus... 

 

Leiris, Antoine: Meinen Hass bekommt ihr nicht 

Der bewegende Bericht eines Mannes, der am 13. November 2015 während der 

Terroranschläge in Paris die Liebe seines Lebens verlor und mit einem einzigen Post die 

ganze Welt bewegte. Am 13. November 2015 sah Antoine Leiris seine Frau Hélène zum 

letzten Mal - sie wurde an diesem Tag mit neunundachtzig weiteren Personen im 



Konzertsaal Le Bataclan Opfer der Terroranschläge in Paris. Während die Welt geschockt 

und in tiefer Trauer versuchte, eine Erklärung für das Unfassbare zu finden, postete der 

Journalist auf Facebook einen offenen Brief. In bewegenden Worten wandte er sich darin an 

die Attentäter und verweigerte "den toten Seelen" seinen Hass - und den seines damals 

siebzehn Monate alten Sohnes Melvil. Die Botschaft ging um die Welt. Er, der an jenem Tag 

die Liebe seines Lebens verlor, hatte nur eine Waffe: seine Worte. Das Grauen, der Verlust 

und die Trauer haben Antoine Leiris' Leben erschüttert. Ehrlich und ergreifend schildert er 

Momente aus einem zerstörten und doch so zärtlichen Alltag zwischen Vater und Sohn - und 

sagt damals wie heute, dass das Leben trotzdem weitergehen soll. Antoine Leiris trotzt dem 

Terror und der Gewalt mit einer bewegenden und hoffnungsvollen Botschaft: "Meinen Hass 

bekommt ihr nicht".  

 

Borrmann, Mechtild: Feldpost (B, Onleihe) 

»Adele ist verschwunden.« Mehr mag die Fremde nicht sagen, die sich in einem Café 

einfach so an den Tisch der Anwältin Cara setzt - und kurz darauf ebenfalls spurlos 

verschwindet. Zurück bleibt lediglich ihre Handtasche. Neben anrührenden Feldpost-Briefen 

aus dem 2. Weltkrieg, die von einer großen Liebe zeugen, findet Cara darin auch Unterlagen 

über den Verkauf einer Villa in Kassel zu einem symbolischen Preis. Doch was hat das alles 

mit ihr zu tun? Und weshalb wurde die Villa - anders als vereinbart - nie an ihre 

rechtmäßigen Besitzer zurückgegeben? Caras Recherchen decken nicht nur die tragische 

Geschichte einer großen, verbotenen Liebe auf, sondern auch die Schuld einer Liebenden 

und einen bitteren Verrat. 

 

Sten, Viveca: Kalt und still (Hanna Ahlander ; Bd. 1) (B, Onleihe) 

Hanna Ahlander ist 34, als ihre Welt kurz vor Weihnachten in sich zusammenfällt. Ihr Freund 

verlässt sie für eine andere und ihr Vorgesetzter legt ihr nahe, den Dienst bei der 

Stockholmer Polizei zu quittieren. Nachdem sie nicht bereit war, einen kriminellen Kollegen 

zu decken, stellt sich das Polizeikorps gegen sie. Zum Glück gibt es in dieser Männerwelt 

auch Frauen: Etwa ihre ältere Schwester, die sie flugs nach Åre schickt in ihr leerstehendes 

Ferienhaus. Hanna badet noch in Selbstmitleid, als eine Vermisstenmeldung sie erreicht. 

Nach einer Party ist die junge Amanda nicht nach Hause gekommen. Bei Minus 20 Grad 

zählt jede Stunde. Hanna beteiligt sich an der Suchaktion und hält Augen und Ohren offen. 

Bald weiß sie mehr als die örtliche Polizei... 

 

Riley, Lucinda: Atlas - Die Geschichte von Pa Salt (Die sieben Schwestern ; Bd. 8) (B) 

Paris, 1928. Ein Junge wird gerade noch rechtzeitig entdeckt, bevor er stirbt, und von einer 

Familie aufgenommen. Er ist klug und liebenswert, und er entfaltet seine Talente in dem 

neuen Zuhause. Hier wird ihm ein Leben ermöglicht, von dem er nicht zu träumen gewagt 

hätte. Doch er weigert sich, einen Hinweis darauf zu geben, wer er wirklich ist. Als er zu 

einem jungen Mann heranwächst, verliebt er sich und besucht das berühmte Pariser 

Konservatorium. Die Schrecken seiner Vergangenheit kann er darüber beinahe vergessen, 

ebenso wie das Versprechen, das er einst geschworen hat, einzulösen. Aber Unheil ballt 

sich zusammen über Europa, und niemand ist mehr in Sicherheit. Tief in seinem Herzen 

weiß er, dass die Zeit kommen wird und er wieder fliehen muss.  Ägäis, 2008. Alle sieben 

Schwestern sind an Bord der »Titan« zusammengekommen, um sich von ihrem geliebten 

Vater, der ihnen stets ein Rätsel blieb, zu verabschieden. Zur Überraschung aller ist es die 

verschwundene Schwester, die von Pa Salt damit betraut wurde, ihnen die Spur in ihre 

Vergangenheit aufzuzeigen. Aber für jede Wahrheit, die enthüllt wird, taucht eine neue Frage 

auf, und die Schwestern müssen erkennen, dass sie ihren Vater kaum gekannt haben. Noch 

schockierender aber ist, dass diese lang begrabenen Geheimnisse noch immer 

Auswirkungen auf ihrer aller Leben haben. 

   



Burger, Wolfgang: Als die Nacht am tiefsten war (Alexander Gerlach ; Bd. 19) (B, 

Onleihe) 

Nach einem Date erwacht Kripochef Gerlach verwirrt und mit Erinnerungslücken im Hotel. 

Seine Begleitung Nora Vestergaard ist offenbar abgereist und reagiert nicht auf seine Anrufe. 

Irritiert von Blutspuren im Bad, wäscht Gerlach diese fort. Zu spät fragt er sich, ob sie von 

Nora stammen. Ist ihr etwas zugestoßen? Kurz darauf hat Gerlach einen schweren 

Autounfall, der sich schon bald als Mordversuch entpuppt. Wegen seiner Verletzungen 

dienstunfähig, macht er sich im Alleingang auf die Suche nach der verschwundenen Nora. 

Was er herausfindet, verschlägt selbst dem erfahrenen Ermittler den Atem. 

 

Mo, Johanna: Dunkelwald (Hanna Duncker ; Bd. 3) (B) 

Dicht liegt der Nebel über dem winterlichen Öland, als mitten im größten Wald der Insel ein 

Toter gefunden wird. Doch niemand scheint ihn zu vermissen. Wer ist der Mann und was 

wollte er im Wald? Hanna und Erik haben einen Mordfall zu lösen aber keinen Hinweis auf 

den Täter. Noch dazu muss Hanna feststellen, dass die Wahrheit über das Verbrechen, das 

ihr Vater einst begangen haben soll, vielleicht noch verstörender ist, als die Lüge, mit der sie 

bisher lebte. Dann erfährt sie etwas, das sie völlig aus der Bahn wirft. 

 

Davies, Stephen: Blood & Ink (B) 

Mali 2012: Islamische Rebellen fallen in Timbuktu ein und etablieren in der Stadt die Scharia. 

Der Hirtenjunge Ali ist einer von ihnen. Er verabscheut Musik, Tanzen und alles, was das 

Leben lebenswert macht. Kadija lebt in Timbuktu. Sie spielt in einer Band, liebt Literatur und 

pfeift auf die Gesetze der Dschihadisten. Als Ali und seine Freunde einen berühmten 

Musikclub der Stadt in die Luft sprengen, kreuzen sich ihre Wege... 

 

Schaalburg, Bianca: Der Duft der Kiefern : meine Familie und ihre Geheimnisse (B) 

In "Der Duft der Kiefern" taucht die Berliner Autorin in ihre Kindheit ein und stößt dabei auf 

Verdrängung und Lügen. Was hat ihr Großvater Heinrich, angeblich als Buchhalter bei der 

Wehrmacht in Riga stationiert, von den Gräueltaten der Nazis gewusst? War er vielleicht 

selbst beteiligt? Bald stellt sich die Frage nach der Mitschuld ihrer Familie. Sie erfährt, dass 

diese in einem Haus lebte, das ehemals von jüdischen Mitbürgern bewohnt war. Hat die 

Familie von der Enteignung profitiert oder war sie gar dafür verantwortlich? Bianca 

Schaalburg recherchiert die Ereignisse und stellt die Frage nach Schuld und Verantwortung 

einer ganz normalen deutschen Familie. Wir folgen ihrer detektivischen Spurensuche durch 

die Nazizeit, die Nachkriegsjahre bis zu den Stasi-Akten des Kalten Krieges und ins Jahr 

1968, wo sich alles ändern sollte... 

 

 

 

 

(B) = in der Bücherei vorhanden 

(Hörbuch) = als Hörbuch in der Bücherei vorhanden 

(Onleihe) = in der Onleihe vorhanden 

(BEST) = Bestellt, bald in der Bücherei vorhanden 

 


